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HOTEL • RESTAURANT
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•  moderner Neubau mit Suiten und Wellnessbereich

•  150 Betten, Zimmer mit Telefon und TV

•  Geschäftstreffen, Familienfeiern

•  Spezialitäten und typische Gerichte in exzellenter Qualität

•  Buffets, auch außer Haus

•  Hochzeitssuiten

•  noch Kegelbahntermine frei! 

•  täglich ab 6:00 Uhr Frühstücksbuffet

•  täglich ab 11:30 Uhr Mittagstisch

Wir freuen  uns auf Ihren  Besuch!

Denken Sie jetzt an 
Denken Sie jetzt an Ihre Weihnachtsfeier  

Ihre Weihnachtsfeier  und reservieren Sie 
und reservieren Sie 

rechtzeitig!rechtzeitig!  

Es weihnachtet sehr!
25. Dezember 2021 25. Dezember 2021 

Am ersten Weihnachtsfeiertag um 11:30 Uhr  
und um 13:30 Uhr servieren wir unsere  

festlichen Weihnachtsmenüs.
Nutzen Sie das Fest für ein geselliges  

Beisammensein in trauter Runde mit Familie  
und Freunden.

Wir sorgen für Ihr Wohl!
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

trinken Sie gern Bier? Ja? Aber ver-
mutlich brauen Sie es nicht selbst, 
oder? Genau das macht Familie 
Suhrkamp im Riedeweg. Und treibt 
ihr Hobby Stück für Stück voran. 
Mit verschiedenen Sorten, eige-
nen Kronkorken und Bierdeckeln 
sowie Instagram-Publicity. Muss 
sich Beck’s nun warm anziehen? 
Seite 4. Der blutige Doppelmord, 
der Anfang Oktober in Delmen-
horst begangen wurde, hat die 
Stadt geschockt. Hintergründe zu 
den schrecklichen Taten finden Sie 
auf Seite 8. Wird ein Wasserwerk in 
der Graft errichtet oder nicht? Im 
Wahlkampf wurde dafür geworben, 
doch der jüngst ausgeschiedene 
Oberbürgermeister Axel Jahnz hat 
massive Zweifel, dass es tatsächlich 
realisiert wird. Warum das so ist 
und warum Jahnz die Stadt gerade 
vor einer einmaligen Chance sieht, 
lesen Sie im Interview ab Seite 26. 
Wie die Leute heißen, die nun in 
den Stadtrat eingezogen sind, ist 
schon länger bekannt. Wir woll-
ten wissen, warum sie kandidiert 
haben und was ihre Hobbys sind. 
Die entsprechenden Antworten 
gibt es in unserer großen Aufstel-
lung ab Seite 10. Delmenhorst will 
Klimamusterstadt werden. Der Weg 
zu weniger Emissionen und Ver-
brauch führt auch über das Fahr-
rad. Bis eine radfahrerfreundliche 
Infrastruktur geschaffen ist, ist 
noch einiges zu tun, wie ein Vortrag 
von Burkhard Kühnel-Delventhal 
vom ADFC in der Städtischen 
Galerie gezeigt hat (Seite 6). 
 

Viel Spaß beim  
Lesen wünscht 

Ihr
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Der erste Testlauf erfolgte dann vor 
Weihnachten 2020. Zu Weihnach-
ten erhielt Opa Johann einen Brautag 
mit den Enkeln geschenkt, die erste 
Sonderedition eines Bieres entstand im 
Februar 2021. 

 Verschiedene Sorten ausprobiert –  
 gebraut mit Delmenhorster  
 Leitungswasser 
Wie viele andere Hobbybrauer konzen-
trierten sich die Suhrkamps zunächst 
auf India Pale Ale (IPA), eine besonders 
in der Craft-Bierszene beliebte Sorte. 
Der Vorteil: Dieses obergärige Bier hat 
eine fruchtige Note und ist vergleichs-
weise leicht herzustellen. So hat es im 
Vergleich zum Pils den Vorteil, dass es 
nicht bei tieferen Temperaturen vergo-
ren werden muss und zur Vergärung so-
mit keinen Kühlschrank braucht. Doch 
auch Weizen und Pils hat die Familie 
schon für sich gebraut und ganz aktu-
ell haben sich Holger und Christoph 
Suhrkamp an ein Alt herangewagt. Da 
Brauereien ja gern mal mit ihrem Was-
ser werben: Mit welchem Wasser ent-
steht das Bier im Riedeweg? „Es ist das 
Delmenhorster Leitungswasser“, verrät 
Christoph, völlig unverändert, so wie es 
aus dem Hahn kommt. 

 Nur 200 Liter pro Jahr erlaubt 
Übrigens kann man nicht einfach so los-
brauen, Hobbybrauer müssen ihre Tä-
tigkeit beim Hauptzollamt anzeigen, wie 
Christoph erklärt. „Bis zu 200 Liter im 
Jahr sind für den Eigenbedarf steuerfrei.“ 
Natürlich darf das Bier auch nicht ver-
kauft werden. Brauen ist ein zeitaufwen-
diger Prozess. Wenn nach gut einem hal-
ben Tag Arbeit die Zutaten eingebracht 
und ordentlich verrührt sind, beginnt 
das Warten. Bei einem Brauvorgang, 
für den je nach Sorte beispielsweise wie 
beim Alt rund 30 Liter Wasser, 4,5 Kilo
gramm Malz und 30 Gramm Hopfen 
nötig sind, entstehen am Ende rund 16 
bis 18 Liter Bier. Nach der Gärung, die 
mindestens drei Wochen in Anspruch 
nimmt, folgen noch 14 Tage lang die Gä-
rung in der Flasche sowie weitere 14 Ta-
ge die Lagerung im Kühlschrank, damit 
sich der Geschmack verfestigt.  

AUTOHAUS 

Inh. Torben Sander e. K. 
Renault Vertragswerkstatt und Dacia-Service 

 

Hauptstraße 27 · 27809 Lemwerder-Altenesch   
Telefon (04 21) 94 96 30 · Telefax (04 21) 94 96 320 

E-Mail: autohaus-sander@web.de · www.autohaus-sander.de  

• 16-Zoll-Leichtmetallräder "Yeti" • Stoff-Kunstleder-
polsterung mit Akzenten in Orange • Klimaautomatik • 
Online-Multimediasystem EASY LINK mit 7-Zoll-Touch-
screen und Navigation • Reichweite  kombiniert von bis 
zu 190 km und in der Stadt von bis zu 270 km (nach 
WLTP) 
 

 

Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie), Elektro, 60 kW: 
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0; CO2-Emissionen 
kombiniert: 0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Twingo 
Electric: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0–16,0; 
CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km; Energieeffizienzklasse:    
A+–A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren). 
 
Abb. zeigt Renault Twingo Electric Vibes mit Sonderausstattung. 
 

Besuchen Sie uns im Autohaus.  
Wir freuen uns auf Sie. 

 

Jetzt mit 10.000 € Elektrobonus* 

* Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 €     
Bundeszuschuss sowie 4.000 € Renault Anteil gemäß den Förder-
richtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Die 
Auszahlung des Bundeszuschusses erfolgt erst nach positivem  
Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein Rechtsanspruch 
besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
 

Der neue 

Renault TWINGO 
Electric Vibes 
 

Renault Twingo Electric Vibes  
(22-kWH-Batterie) 

ab 26.540,– €  
inkl. Überführung 
vor Abzug von 10.000 € Elektrobonus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JETZT PROBE FAHREN

*Bezogen auf die Basisversion (Comfort, UPE i. H. v. 
20.490 € zzgl. Überführung) und die Kategorie Fahr-
zeuge mit allgemeiner Serienzulassung. ** Der Elek-
trobonus i. H. v. insgesamt 9.570 € umfasst 6.000 € 
Bundeszuschuss sowie 3.570 € Dacia Anteil gemäß 
den aktuellen Förderrichtlinien des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Energie (BMWi). Auszahlung 
des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines 
BAFA-Antrags. Kein Rechtsanspruch. Nicht mit ande-
ren Aktionen kombinierbar. Abb. zeigt Dacia Spring 
Comfort Plus mit Sonderausstattung. 

DACIA SPRING
DEUTSCHLANDS GÜNSTIGSTES 
ELEKTROAUTO*

Besuchen Sie uns im Autohaus. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Dacia Spring Comfort 
(27,4 kWh Batterie) 
schon ab 
21.140,00 €
vor Abzug von 9.570 € Elektrobonus**

Je nachdem, welcher Fall zuerst eintritt.

33Garantie

oder 100 000 km
Jahre

Klimaanlage ⋅ Ladekabel Typ 2/Typ 2 (Mode 3) mit 6,5 m 
Länge (zum Anschluss an Wallbox oder Ladestation mit 
Typ-2-Steckervorrichtung) ⋅ 14-Zoll-Stahlräder mit De-
signradblende Doria ⋅ *Elektrische Fensterheber vorne 
und hinten ⋅ Dacia Plug & Radio
Dacia Spring Comfort, Elektro, 33 kW: Stromverbrauch 
kombiniert (kWh/100 km):13.9 – 13,9: CO2-Emissionen 
kombiniert: 0-0 g/km, Energieeffizienzklasse: A+++ - 
A+++ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren). 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie zu Ihren Möglichkeiten im Online-Marketing.

Social Media

inhabergeführt • persönlich • professionell • passioniert

Ursula Kasubke · Borgmeier Media Gruppe GmbH
Lange Straße 112 · D-27749 Delmenhorst
Tel.: +49 (0) 42 21 – 93 45-0 · Fax: +49 (0) 42 21 –  1 77 89
www.borgmeier.de · info@borgmeier.de

Social-Media-Einrichtung 
Facebook, YouTube, Twitter, Instagram, 
Pinterest, LinkedIn usw.

· Analyse Ihrer Unternehmensziele im Social-Media-Bereich 
· Erstellung des gewünschten Accounts 
· Erstellung von Profil- und Titelbildern 
· Erstbefüllung des jeweiligen Kanals

Schaltung von Facebook-Werbeanzeigen

Social-Media-Pflege 
Strategische und redaktionelle Betreuung

· Beratung hinsichtlich Ihrer Social-Media-Strategie 
· Durchführung einer Zielgruppenanalyse 
· Postings zu Ihrem Themengebiet 
· Beantwortung von Kommentaren und Nachrichten 
· Durchführung von Gewinnspielen

Professionelle  Betreuung Ihrer  Facebook- und  Instagram-Kanäle  ab monatlich  
J 890,-

 Namensfindung: 
 Riedebräu schlug Delmebräu 
Für den Namen des Bieres war auch 
„Delmebräu“ oder ein Name mit Be-
zug auf Graf Gerd oder die Graft in der 
engeren Auswahl. „Riedebräu hört sich 
gut an“, sagt Kathi Suhrkamp (23), sei 
das Fazit der Familie gewesen. Zum 
einen befindet sich die Hobbybrauerei 
im Riedeweg 242, zum anderen fließt 
hinter dem Haus die straßennamenge-
bende Annenriede. Zusammen mit ih-
rer Schwester Theresa (26) pflegt Kathi 
Suhrkamp die Instagram-Seite von 
„Riedebräu“.

 Gebraut in der Küche,  
 Riedebräu auf Instagram 
Nach wie vor entsteht Riedebräu in 
der heimischen Küche. Neben einer 
Instagram-Seite gibt es weitere Maß-

nahmen, die für eine künf-
tige Markenbildung nütz-
lich sein könnten. Statt in 
Flensburger-Flaschen mit 
Bügelverschluss, die man-
che Hobbybrauer nutzen, 
füllen die Familienbrauer 
aus dem Riedeweg ihr Bier 
inzwischen in Pfandfla-
schen mit eigenem Etikett. 

Die Pfandflaschen hat Christoph von 
der Bremer Union Brauerei organisiert. 
Auch eigene Kronkorken in verschiede-
nen Farben hat Riedebräu inzwischen: 
blaue für IPA, grüne für Pils und golde-
ne für das Weizen. Mit einem Stempel 
und Stempelfarbe, die auf Metall haftet, 
werden die Korken vor dem Verschlie-
ßen bedruckt. Last, but not least gibt es 
sogar bereits Riedebräu-Bierdeckel.

 Gute Resonanz – es soll weitergehen 
Mama Petra Suhrkamp (55), die im 
Team die Rolle der gelegentlichen Tes-
terin übernommen hat, zieht bisher ein 
positives Fazit aus den Hobby-Brau
aktivitäten: „Freunde und Bekannte 
finden das nett, wenn sie mal zwei Fla-
schen mitnehmen können.“ Auch wenn 
sie bislang erst weniger als 200 Liter 
gebraut haben: „Die Leute sagen, dass 
unser Bier schmeckt. Wir hoffen, dass sie 

IM RIEDEWEG WIRD  

„RIEDEBRÄU“- 
BIER GEBRAUT  

ehrlich sind“, sagt Holger Suhrkamp. Ei-
ne Probe des IPA und ebenfalls jene des 
Weizens konnte auch den Deldorado-
Redakteur überzeugen. In Kürze geht 
Holger Suhrkamp in den Ruhestand. 
Dann will er sich verstärkt dem Thema 
Brauen widmen. Die Werbung dürfte 
weiterhin gesichert sein: „Wir haben 
noch viele Ideen“, sagt Theresa dazu, wie 
sie das Familienbier zukünftig auf Insta-
gram noch bekannter machen können. 

Die Familien- 
brauerei

 Sein eigenes Bier zu brauen liegt  
 momentan im Trend. Auf Amazon gibt  
 es entsprechende Sets in Hülle und  
 Fülle. Doch während viele es aus-  
 probieren und schnell wieder  
 den Spaß daran verlieren, ist es bei  
 den Suhrkamps im Riedeweg  
 anders. Sie brauen inzwischen  
 verschiedene Sorten und haben sogar  
 einen Instagram-Auftritt für ihr  
 zu Hause produziertes Bier namens  
 „Riedebräu“ kreiert. 

 D ie Suhrkamps brauen India Pale Ale 
(IPA), Pils, Weizenbier oder kürzlich 

versuchsweise auch mal Alt. Los ging 
es 2018 mit einem Braukurs, den Vater 
Holger Suhrkamp (57) zu Weihnachten 
von seiner Familie geschenkt bekam. 
Da es ein Kurs für zwei Personen war, 
kam Sohn Christoph (21) mit. Am Ende 
des Brautages bei der Bremer Brauma-
nufaktur war beiden klar: „Das werden 
wir auch machen.“ Doch dann geschah 
erst mal nichts. Der Grund: Es fehlte 
die Möglichkeit, ihren großen 30-Liter-
Brautopf zu erhitzen. „Wir haben lange 
nach einer passenden Herdplatte ge-
sucht“, wie Holger Suhrkamp berichtet. 
Inzwischen ist eine potente 3,5-kW-
Heizplatte gefunden. Doch auch die 
stand zunächst nur rum. Neuer Spirit 
kam in die Sache, als Sohn Christoph 
von seinen Eltern zum Geburtstag ei-
nen Gutschein bekam, um das restliche 
benötigte Equipment anzuschaffen. 

Holger Suhrkamp (l.) 
demonstriert das Abfüllen, 
Christoph bedient den 
Kronenverkorker.

 Holger, Petra, Kathi, Theresa und Christoph  
 Suhrkamp brauen ihr eigenes Bier. 

 Riedebräu-Weizen-  
 Flasche mit passendem  
 Bierdeckel 
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Das Thema Fahrrad ist in  
Delmenhorst gerade ein Stück  

weit im Fokus, auch dank  
der Sonderausstellung  

„fahrradkörper“ in der städti-
schen Galerie, die bis zum  

31. Oktober lief. Doch in der  
Realität gibt es in puncto  

Radverkehr noch einiges zu tun,  
wenn Delmenhorst seinen Anteil an  

Radfahrern steigern will.  
Das machte unter anderem der  

Vortrag des stellvertretenden  
ADFC-Vorsitzenden Burkhard  

Kühnel-Delventhal im Rahmen  
der Ausstellung deutlich. 

 E igentlich sind die Voraussetzungen 
gut: „Delmenhorst bietet eine 

ideale Topografie fürs Radfahren“, sagt 
Burkhard Kühnel-Delventhal. „Jeder 
Punkt ist vom Zentrum nicht mehr 
als vier Kilometer entfernt“, so der 
Mann vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC). Ausnahmen wie 
Deichhausen natürlich nicht mitge-
rechnet. Tatsächlich nutzen aber nur 
15 Prozent der Delmenhorster regel-
mäßig das Fahrrad als Verkehrsmittel, 

so Kühnel-Delventhal. Das könnte un-
ter anderem auch an der Beschaffen
heit der Wege liegen. Viele Radwege 
stammen noch aus den 1970er-Jahren, 
als Delmenhorst eine aufstreben-
de Stadt war und der Fokus eindeu-
tig auf dem Autoverkehr lag. Dass die 
Fahrradwege in der Stadt nicht die 
besten seien, dazu trage auch das 
oftmals verwendete Verbundpflaster 
bei, so der Mann vom Fahrrad-Lobby-
verein. 

 Beim Fahrradklimatest  
 schlecht abgeschnitten 
Beim bundesweiten ADFC-Fahrrad
klimatest 2020, an dem sich 
311 Delmenhorster beteiligt hatten, 
erhielt Delmenhorst die Schulnote 4,0 – 
und liegt damit bundesweit sogar noch 
im Mittelfeld, auf Platz 50 von 110 Orten 
gleicher Größe. Als positiv bewertet 
wurde die Erreichbarkeit des Stadt
zentrums mit 2,3. Das zügige Radfahren 
wurde mit der Note 2,6 bewertet. Aller-
dings bekamen das Sicherheitsgefühl 
die Note 4,1, die Falschparkerkontrolle 
auf Radwegen eine 4,8 und die Oberflä-
che der (Rad-)Wege ebenfalls eine 4,8. 

 Positivbeispiel Düsternort 
Doch es gibt auch einen Licht-
blick zu vermelden: Während 
Düsternort gewöhnlich gern 
als Negativbeispiel für Miss-
stände herangezogen wird, 
kann es in puncto Radver-
kehrsführung als Vorbild 
dienen. So benennt Kühnel-
Delventhal die Kreuzung Düs-
ternortstraße/Elbinger Straße/Am 
Stadion als „sehr fortschrittliche Lö-
sung“. Dort gibt es Fahrradampeln, die 
bereits vor den Ampeln der Autos auf 
Grün schalten, sowie eigene Spuren 
für die Radler zum Geradeausfahren 
und Abbiegen. 

 Radfahrer als Kunden 
In Bezug auf die Innenstadt wünscht 
sich Kühnel-Delventhal, der sel-
ber Rad- und Autofahrer ist, ein 
Umdenken: „Es gibt ein Dogma: Wir 
brauchen Parkplätze.“ Doch Kühnel-
Delventhal präsentiert eine Grafik, 
wonach Kunden, die mit dem Fahrrad 
zum Einkaufen fahren, einen höheren 
Umsatz generieren als jene mit dem 
Auto. Meistens, so Kühnel-Delventhal, 
kauften die Menschen in der Stadt ja 
keine sperrigen Sachen, sondern eher 
Kurzwaren. Und die seien ja problem-
los mit dem Rad zu transportieren. 

 „Masterplan Fahrrad“ 
Insgesamt wünscht sich der Mann 
vom ADFC ein Gesamtpaket, um den 
Fahrradverkehr in Delmenhorst zu 
steigern. Dabei ist er weit davon ent-
fernt, den Autoverkehr komplett ver-
bannen zu wollen. Sein Ziel ist es, den 
Radverkehr bis zum Jahr 2030 von 
15 auf 30 Prozent zu steigern. „Wir 
brauchen einen Masterplan Fahrrad“, 
sagt Kühnel-Delventhal und schielt 
dabei auf die Politik. „Henning Scherff 
ist immer mit dem Fahrrad gefah-
ren, man kennt ihn nur so“, sagt der 

ADFC-Mann über den ehe-
maligen Bremer Bürgermeis-

ter. Solche Vorbilder wünscht er 
sich auch für Delmenhorst. Neben 
einem besseren Marketing für das 
Fahrrad wünscht er sich eine stärkere 
Investition in die entsprechende In
frastruktur. Ihm schwebt vor, dass die 
Stadt 15 Prozent ihrer Verkehrsinves-
titionen für den Radverkehr ausge-
ben sollte. Bei einem städtischen Ver-
kehrsetat von 10 Millionen Euro wären 
das 1,5 Millionen Euro pro Jahr. Bisher 
seien es stattdessen nur rund 50.000 
bis 60.000 Euro jährlich, die für den 
Radverkehr verwendet würden. Als 
Leuchtturmprojekte sieht er den ange-
dachten Radschnellweg in Ost-West-
Richtung, der mittelfristig Delmen-
horst mit Bremen und Ganderkesee 
verbinden könnte, sowie eine zertifi-
zierte Bike-Station mit umfangreichen 
Service-Angeboten am Bahnhof. Die 
Schulstraße, die Bahnhofstraße und 
die Cramerstraße kann er sich zudem 
als Fahrradstraße vorstellen – die Au-
tofahrer natürlich nicht ausschließt. 
Insgesamt, so Kühnel-Delventhal bei 
seinem Vortrag am 1. Oktober, stün-
den im Rahmen des Bundesförderpro-
gramms „Radnetz Deutschland“ di-
verse Millionen Euro als Fördermittel 
zur Verfügung, die aber nur zu einem 
Bruchteil abgerufen würden. 

 Stärkung des Radverkehrs  
 bereits 2014 beschlossen 
Dabei gab es schon im Verkehrsent-
wicklungsplan 2014 Ansätze, den Rad-
verkehr in der Stadt voranzubringen. 

Doch passiert sei bislang nichts. Tat-
sächlich heißt es wörtlich in einer Rats-
vorlage der Stadtverwaltung aus dem 
Jahr 2016: „Aus der Bewertung lässt sich 
als Ergebnis festhalten, dass die Rad-
verkehrsführung in vielerlei Hinsicht 
Defizite aufweist. So sind Radverkehrs-
anlagen oft in ungenügendem Zustand, 
aber dennoch benutzungspflichtig. 
Es ist kein durchgehendes, erkennba-
res Radverkehrsnetz vorhanden und 
der Radverkehr wird an Knotenpunk-
ten teilweise umwegig geführt.“ Dass 
die Stadtverwaltung mindestens ein 
Grundinteresse an einem gesteigerten 
Radverkehr hat und auch den Zustand 
der örtlichen Radwege kennen dürf-
te, zeigt sich daran, dass auch Mitar-
beiter der Stadtverwaltung am Projekt 
„Stadtradeln“ teilgenommen haben, 
das Ende Mai bis Mitte Juni stattfand, 
mit dem Ziel, in dieser Zeit so oft wie 
möglich das Auto stehen zu lassen 
und stattdessen das Fahrrad zu nut-
zen. Kommt Zeit, kommt Rat, heißt es. 
Und vielleicht kommt mit dem neu-
en (Stadt-)Rat ja auch ein Stück mehr 
Fahrradfreundlichkeit.

VERBESSERUNGS- 

POTENZIALE FÜR  

RADFAHRER

Burkhard  
Kühnel-Delventhal  
wünscht sich mehr  

Engagement für  
den Radverkehr. 

Diese Verkehrsführung in  
Düsternort hat Vorbildcharakter.

Der Vortrag  

über das Fahrradfahren  

wurde in der Städtischen  

Galerie gehalten. 

OBEN

NOCH
LUFT 

NACH
Rechtsanwalts-

und Fachanwaltskanzlei

Dorota Plätzer
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Stuhrer Landstraße 128a · 28816 Stuhr
Tel. 0421/5659008

info@kanzlei-plaetzer.de
www.kanzlei-plaetzer.de

Dann ist eine Karriere bei straschu als 

Jetzt online bewerben!
straschu Holding GmbH 

  karriere@straschu.de      
  straschu.de/karriere

Weitere Informationen 
zur Stelle finden Sie hier

der richtige Schritt für Sie! 

Finanzbuchhalter (m/w/d) 

 Teilzeit

 Sie lieben Sudoku, denn Zahlen    
    sind Ihr Ding? 

 Bei „Soll und Haben“ schlägt Ihr   
    Herz höher?
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27-JÄHRIGE FRAU UND 
23-JÄHRIGER MANN  

FALLEN MESSERSTECHER 
ZUM OPFER

 Zwei jungen Menschen wurde durch  
 massive Gewaltanwendung Anfang  

 Oktober im Stadtgebiet das Leben  
 genommen, was unter den Bürgern  

 für Entsetzen sorgte. Mehrfach stach  
 ein Mann auf eine Frau ein, die wohl  

 seine Lebensgefährtin war. Nach  
 wenigen Tagen verstarb sie an den  

 Folgen im Krankenhaus. Von ein und  
 demselben Täter wurde kurze Zeit  

 später auch ein Mann erstochen. 

 I n der Innenstadt kam es am Abend 
des Tags der Deutschen Einheit, 

3. Oktober, zu tragischen Auseinander-
setzungen. Gegen 20.45 Uhr erreichten 
die Polizei Meldungen von einer getö-
teten Person in einer Gaststätte in der 
Mühlenstraße sowie einer schwer ver-
letzten Person in der Grünen Straße. 
Jeweils mit einem Großaufgebot begab 
sich die Polizei dorthin. Zunächst such-
ten Polizeibeamte und Rettungskräf-
te eine Sportsbar in der Mühlenstraße 
auf. Bei ihrer Ankunft trafen sie einen 
regungslosen Mann voller Blut an. Das 
Einzige, was der Notarzt noch tun konn-
te, war, seinen Tod festzustellen. Es 
handelte sich bei dem Toten um einen 
23 Jahre alten Mann. Aus dem zwei Tage 
später am 5. Oktober veröffentlichten 
Obduktionsergebnis geht hervor, dass 

sein Tod durch Ge-
walteinwirkung her-
beigeführt wurde, und 
zwar mittels Einstichen, 
weshalb ein Messer als Tatwaffe nahe-
liegt. Begangen wurde die Tat mutmaß-
lich von einem 34 Jahre alten Mann. 

 Messer über 15-mal in  
 die Frau gerammt 
Laut Anwohnern und Zeugen war der 
Tatverdächtige kurz zuvor mit einer 
Frau in einer Wohnung in der Grünen 
Straße in Konflikt geraten und hatte 
ihr ein Messer in den Körper gestoßen. 
Allem Anschein nach war die 27-jäh-
rige Frau seine Lebensgefährtin. Wie 
NonstopNews berichtete, soll die An-
zahl der Einstiche bei ihr mehr als 15 
betragen haben. Nichtsdestotrotz konn-

te sie noch lebendig 
vorgefunden wer-

den. Rettungskräfte 
brachten die Frau mit 

lebensbedrohlichen Ver-
letzungen in ein Kranken-

haus. Anfangs schwebte sie in 
akuter Lebensgefahr. Den Ärzten 

gelang es, ihren Zustand vorüberge-
hend zu stabilisieren. Zwei Tage später, 
am 5. Oktober, erlag die Frau jedoch 
abends ihren Verletzungen. Nach den 
beiden Messerattacken ergriff der mut-
maßliche Täter die Flucht. Überall in 
der Stadt sowie in der Region wurde po-
lizeilich nach ihm gesucht.

 Hinter den Morden werden  
 Beziehungstaten vermutet 
Eine groß angelegte Fahndung, an der 
sich Polizeieinheiten aus der ganzen 
Region beteiligten, zeigte noch am 
selben Tag Erfolg. Im Bremer Stadtteil 
Gröpelingen konnte der mutmaßliche 

Mörder zu späterer Stunde aufgegrif-
fen und festgenommen werden. Sein 
Zustand erforderte zuerst eine medi-
zinische Behandlung. Tags darauf, am 
4. Oktober, beantragte die Staatsan-
waltschaft Oldenburg beim zuständi-
gen Amtsgericht Delmenhorst einen 
Haftbefehl gegen den 34-Jährigen. Er 
wurde noch am selben Tag dem Haft-
richter vorgeführt. 

Seither befindet sich der mutmaßliche 
Täter gemäß Beschluss des Amtsgerichts 
Delmenhorst in Untersuchungshaft in 
einer Justizvollzugsanstalt (JVA). Bei der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg herrscht 
die Annahme vor, dass die grausamen 
Tötungsdelikte Beziehungstaten dar-
stellen. Offenbar hatten die Opfer ein 
Verhältnis miteinander, obwohl die Frau 
mit dem Tatverdächtigen liiert war. 

 Angriffe zwischen Mitgliedern  
 der betroffenen Familien  
Sowohl vor der Sportsbar in der Müh-
lenstraße als auch vor der Wohnung in 

der Grünen Straße kam es infolge der 
Taten bei noch laufender Fahndung zu 
Aufruhr zwischen aufgebrachten Perso-
nengruppen. Dabei gab es mehrere At-
tacken zwischen Familienangehörigen 
beider Opfer sowie des mutmaßlichen 
Täters. Auch ein Auto wurde in diesem 
Zusammenhang Ziel von Angriffen, 
bei denen Schaden verursacht wurde. 
Aufgelöst werden konnten die Tumulte 
lediglich durch erhebliche Bemühun-
gen der Polizei, die dazu umfangreiche 
Verstärkung anfordern musste. Zumin-
dest eine angriffslustige und gewaltbe-
reite Person unter den Gruppen wurde 
in Polizeigewahrsam genommen. 

 Verwandter von Qosay steht unter  
 dem Verdacht der Beihilfe   
Damit der Fall vollständig aufgeklärt 
wird, wurde bei der Polizei Delmen-
horst eine Mordkommission einge-
richtet. Frühzeitig tauchten Anzeichen 
dafür auf, dass der mutmaßliche Täter 
einen möglichen Gehilfen hatte. Bereits 
einen Tag nach den zwei Blutbädern 
wurde am 4. Oktober ein der Beihilfe 
verdächtiger 43 Jahre alter Mann dem 
Haftrichter vorgeführt. Auch gegen ihn 
wurde U-Haft verhängt, sodass er nun 
ebenfalls in einer JVA einsitzt. Kolpor-
tiert wurde, dass es sich dabei um den 

Berliner Straße 133 • 27751 Delmenhorst • www.schmidtbestattungen.de

Tel.: 04221 /  
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Mein Bestatter  
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Adelheider Str. 75, 27755 Delmenhorst
Tel.: 04221 921 440

Fahrzeugpreis (UPE):
Einmalige
Leasingsonderzahlung:
Umweltprämie (Hersteller-
und Händleranteil):
Überführungskosten:

Gesamtlaufleistung:
Anzahl monatliche Raten:
Effektiver Jahreszins:
Gebundener Sollzinssatz:

Monatliche Leasingrate
(netto):

52.848,80 EUR

6.000,00 EUR

4.201,65 EUR
1.041,17 EUR

30.000 km
36

1,99 % p.a.
1,97 % p.a.

507,48 EUR

Leasingbeispiel Gewerbeleasing B2B*:

Hyundai IONIQ 5, Elektro (72,6 kWh),
Reduktionsgetriebe, 225 kW (305 PS),
Allradantrieb

Der neue Hyundai IONIQ 5

Erlebe elektrische
Innovation.

Stromverbrauch für den Hyundai IONIQ 5, 225 kW (305 PS) mit 72,6 kWh-
Batterie und Allradantrieb kombiniert: 18,8–17,6 kWh/100 km; elektrische
Reichweite bei voller Batterie kombiniert: 432–462 km; CO2-Emission
kombiniert: 0 g/km; CO2-Effizienzklasse: A+. Die angegebenen
Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem
vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt.

8 **
Jahre
Garantie

Fahrzeugabbildung enthält ggf. aufpreispflichtige Sonderausstattung.

*Ein unverbindliches Leasingbeispiel für
Gewerbekunden der HYUNDAI Finance, ein
Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327
Frankfurt am Main.

**Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai
Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-
Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2
Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen
Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in
den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige
Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich von einem
autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde1.

Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro, IONIQ 5 und
IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-
jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3,
73770 Denkendorf). Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der
Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro unter https://
www.hyundai.de/garantiebedingungen, für den IONIQ 5 unter https://
www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq5 und für den IONIQ Elektro unter
https://www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq).

Zudem 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst
(gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis für KONA Elektro und IONIQ 5: 8
Jahre oder bis zu 160.000 km bzw. für IONIQ Elektro bis zu 200.000 km, je
nachdem was zuerst eintritt.

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den
Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

DOPPEL- 
MORD am Tag der  

Deutschen  
Einheit

Vater des im März in Polizeigewahr-
sam verstorbenen Qosay K. handeln 
und dieser als Fluchtwagenfahrer ge-
dient haben soll. Auf Anfrage bestä-
tigt Thorsten Stein, Pressesprecher der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg, das 
insoweit, dass der verdächtigte Gehil-
fe ein Verwandter von Qosay K. ist. Mit 
Verweis auf die laufenden Ermittlungen 
könne Stein keine weitergehenden In-
formationen dazu nennen. 
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 In dieser Sportsbar  
 wurde ein Mann getötet. 

Rettungskräfte  
brachten die schwer 

verwundete Frau in ein 
Krankenhaus, wo sie  

später starb.

 Heftige Auseinandersetzungen lieferten sich Angehörige  
 der drei beteiligten Personen. 



 Sabine Hillen 
Alter: 50 
Beruf: Bereichsleitung 
Projekte Volkshochschule 

Hobbys: Lesen, Geschichte, Städtetrips, 
ehrenamtliche Arbeit 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... mir die 
Entwicklung meiner Heimatstadt und 
die Zukunft der Menschen, die hier 
leben, am Herzen liegen. Ich möchte 
Kommunalpolitik, im Sinne meiner 
Mitbürger:innen, glaubwürdig  und 
aktiv mitgestalten.

 Annette Kolley 
Alter: 68
Beruf: Rentnerin
Hobbys: Ehrenamt, Politik, 

Lesen, Sport
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich weiter-
hin für die zukünftigen Entwicklungen in 
der Stadt Delmenhorst einsetzen möchte.

 Deniz Kurku 
Alter: 39
Beruf: Landtags
abgeordneter

Hobbys: Motorrad fahren, Boxtraining
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich 
weiter mit viel Energie für meine 
Heimatstadt einsetzen möchte – bei 
uns zu Hause und „auswärts“ in Han-
nover. Ich freue mich auf viele gute Pro-
jekte und Teamarbeit für Delmenhorst!

 Dr. Enno Konukiewitz 
Alter: 69 
Beruf: Pastor i. R.
Hobbys: Familie, Haus, 

Garten, klassische Musik, Fahrradfahren

Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich 
für eine positive Stadtentwicklung 
einsetzen und zu stabilen Verhält-
nissen im Stadtrat beitragen möchte. 
Außerdem macht die Mitarbeit in SPD 
und Fraktion zur  Zeit viel Freude.

 Dr. Lars Konukiewitz 
Alter: 38
Beruf: Rechtsanwalt
Hobbys: Kommunalpolitik, 

Sport und wenn Zeit bleibt, ein gutes 
Buch lesen.
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich 
weiterhin für unsere Stadt einsetzen 
möchte und es wichtig finde, dass 
auch der berufstätige Teil der Ein-
wohnerinnen und Einwohner Delmen-
horsts eine Stimme im Rat hat.

 Andrea Lotsios 
Alter: 59 Jahre
Beruf: Lehrkraft
Hobbys: Reisen, Lesen  

und Gartenarbeit
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... um die 
Schulentwicklung in den weiterfüh-
renden Schulen, den Ausbau des 
Ganztages an Grundschulen und den 
Ausbau der Betreuungsplätze stringent 
fortzuführen. 

 Alexander Mittag 
Alter: 34
Beruf: Verwaltungs- 
beamter

Hobbys: Politik, Werder, Sport und 
Kultur
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich die bereits 
begonnenen Projekte aus der letzten 
Ratsperiode weiterführen und die vie-
len engagierten Menschen in unserer 
geliebten Heimatstadt Delmenhorst 
bestmöglich im Stadtrat vertreten 
möchte. 

 Detlef Roß 
Alter: 61
Beruf: Selbstständig
Hobbys: Kommunal- 

politik, Lesen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich weiter-
hin die Baupolitik in Delmenhorst 
gestalten möchte. Dazu gehören für 
mich bezahlbare Wohnungen und eine 
nachhaltige, attraktive Stadt. 

 Brigitte Unger 
Alter: 70
Beruf: Fachärztin für 
Allgemeinmedizin

Hobbys: Wandern, Lesen, fortbilden
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich am Markt-
platz wohne und arbeite, also erlebe ich 
täglich die Innenstadt und sehe, was dort 
zu tun ist. Die Entwicklung möchte ich 
intensiv begleiten und das neue Kran-
kenhaus wird mein Schwerpunkt  sein. 

CDU

 Dr. Michael Adam 
Alter: 70
Beruf: Diplom-
Mathematiker, Rentner

Hobbys: Lesen, Mathematik und Physik
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich für 
vernünftigen Umweltschutz, Verkehrs
sicherheit für Kinder und Senioren, 
Ausbau des Fahrradwegenetzes, Sanie-
rung der Schulen sowie eine nachhaltige 
zukunftsorientierte Infrastruktur einset-
zen will.

 Heinrich-Karl Albers 
Alter: 70 
Beruf: Ausgebildeter Ver-
waltungsfachangestellter, 

danach Berufssoldat, jetzt a. D.
Hobbys: Fahrradfahren
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich in  Del-
menhorst  bezahlbaren und barriere-
freien Wohnraum – Neubaugebiete und 
Gewerbeansiedlung im Einklang mit 
der Natur –, ein Wasserwerk in der Graft 
u. v. mehr durchsetzen möchte.

 Joachim Bäcker 
Alter: 65 
Beruf: Vermessungsinge-
nieur 

Hobbys: Jagen, Kochen, Akkordeon 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich als 
Vermessungsingenieur auch Städtebau, 
Wasserwirtschaft, kommunale Versor-
gung und Verwaltungsrecht studiert habe 
und dies zum Wohl der Stadt Delmen-
horst und ihrer Bürger einsetzen will.

 Stefanie Ehlers 
Alter: 52 
Beruf: Ober- 
studienrätin

Hobbys: Klavierspielen und Tanzen

Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich für 
ein hochwertiges Bildungsangebot 
und vielfältige Schulformen sowie eine 
familienfreundliche Gesellschaft in 
Delmenhorst einsetzen möchte.

 Christina Naujoks 
Alter: 53
Beruf: kaufmännische 
Angestellte  

(Administration & Accounting Assistant)
Hobbys: mein Garten, Schwimmen und 
Radfahren sowie Theater und Kunst
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich 
möchte, dass die Stadt attraktiv 
wird. Für das Handwerk und 
den Handel. Dass jungen 
Menschen Perspektiven im 
Ausbildungssektor geboten 
werden. Und dass die Delmen-
horster einfach mal ihre Stadt 
mögen, sogar ein wenig stolz auf 
sie sind.

 Kristof Ogonovski 
Alter: 40
Beruf: Betriebswirt in 
Verkehr/Logistik (BiVL)

Hobbys: Kino, Konzerte, Reisen, 
Kochen 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich hier gerne 
lebe und die Zukunft der Stadt gestal-
ten möchte. Delmenhorst hat noch viel 
Potenzial. Ich möchte dabei mitwirken, 
Delmenhorst besser, schöner und 
lebenswerter zu machen. 

 Christian Osterloh 
Alter: 36 Jahre
Beruf: Anwendungs
techniker im Großhandel 

Hobbys: Reisen, Fahrrad fahren, Zeit in 
der Natur verbringen 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... es wichtig ist, 
Verantwortung für unsere Zukunft zu 
übernehmen.

 Dorothea  
 Stelljes-Szukalski 
Alter: 70
Beruf: Angestellte i. R.

Hobbys: Ehrenamt, Gestein und Natur-
kunde, Fotografieren, Reisen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich für 
Sanierung und Neugestaltung in 
Schulen(Ganztagsbetreuung) und 
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Seit dem 1. November 2021 
gibt es einen neuen Stadtrat in 
Delmenhorst, der für fünf Jahre 
gewählt wurde. Neben Oberbürger-
meisterin Petra Gerlach (CDU) gehören 
ihm 44 weitere Mitglieder an, die hier 
kurz vorgestellt werden.

RATSMITGLIEDER  
VORGESTELLT
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     SPD

 Dr. Markus Adam 
Alter: 41
Beruf: Software-Entwickler
Hobbys: meine Kinder, 

Astrophysik, Klavier spielen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich bei der 
Gestaltung unserer Stadt u. a. der Graft, 
unabhängige Trinkwassergewinnung, 
Klimamusterstadt, kostenstabile 
Finanzierung des DKDs und der Innen-
stadt mitwirken will.

 Hasan Bicerik 
Alter: 32 
Beruf: Politikwissen
schaftler

Hobbys: Krafttraining, Schwimmen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich die 
Zukunft unserer Stadt mitgestalten 
möchte. Dafür werde ich die nächsten 

Parlament 
Das  
   neue 

fünf Jahre nutzen, um einen guten 
Beitrag zu leisten.

 Robert Gabriel 
Alter: 61
Beruf: kfm. Angestellter IT
Hobbys: Fotografie, 

Camping, Modelleisenbahn
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... es eine 
großartige Aufgabe ist, in und für die 
Stadt Delmenhorst Verantwortung zu 
übernehmen und die Zukunft der Stadt 
im Team mitzugestalten. 

 Simone Harthus 
Alter: 54 
Beruf: Bereichsleiterin im 
Friseurhandwerk

Hobbys: Krimis lesen 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich gerne 
für die Belange der Bürger im Stadt
süden einsetzen möchte. 
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Sportstätten bin, für die Förderung von 
Klimapolitik in der örtlichen Wirtschaft 
und dass mehr Barrierefreiheit für Seni-
oren in der Stadt umgesetzt wird.

 Hermann Thölstedt 
Alter: 82 
Beruf: Groß- & Außen
handelskaufmann

Hobbys:	 Garten, Radfahren
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich für 
Sicherheit und Ordnung, für die Schaf-
fung von Bau- und Gewerbegebieten 
sowie für ein lebenswertes Delmen-
horst und nachhaltige Stadtentwick-
lung einsetzen möchte.

 Dr. Stefan Turwitt 
Alter: 53 Jahre
Beruf: Regional
verkaufsleiter

Hobbys: Kochen, Sportschießen,  
Filme schauen 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich 
einsetzen möchte für lebenswerten 
Wohnraum und intakte Straßen, den 
Erhalt einer verlässlichen Gesund-
heitsversorgung im Stadtgebiet und 
ganz besonders für die Unterstützung 
unserer großartigen Vereine, Chöre und 
Gruppen.

 Jürgen Waßer 
Alter: 58 Jahre
Beruf: Kaufmann
Hobbys: ehrenamtliches 

Engagement
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich weiter 
daran arbeiten möchte, das Image 
unserer Stadt zu verbessern und eine 
noch lebenswertere Stadt mitzugestal-
ten. Delmenhorst – die Stadt der kurzen 
Wege, wo sich Rat und Verwaltung als 
Dienstleiter verstehen.

 Frauke Wöhler 
Alter: 49 Jahre
Beruf: Büroangestellte
Hobbys: Radfahren, lesen

Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich 
weiterhin für die Bürgerinnen und 

Bürger unserer Stadt einsetzen will 
und in den Ausschüssen weiter 

mitgestalten möchte. Meine 
Schwerpunkte sind Bildung, 
Jugendhilfe, Kultur, Sport und 

Soziales. 

Bündnis 90/Die Grünen

 Stefan Oliver Brinkmann 
Alter: 42
Beruf: Briefzusteller, 
Magister der Literatur- 

und Politikwissenschaft
Hobbys: Politik nimmt den Groß-
teil meiner Freizeit ein. Fußball 
und Judo stehen hinten an.
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... die 
Inklusion von Menschen mit 
Behinderung besser umgesetzt 
werden muss. Außerdem soll die 
Klimamusterstadt mehr als nur ein 
schönes Etikett sein.

 Marianne Huismann 
Alter: 68
Beruf: Kulturwissen
schaftlerin i. R.

Hobbys: Nähen, malen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... die wichtigste 
Aufgabe unserer Zeit die Anpassung 
an den Klimawandel ist. Seit 10 Jahren 
sitze ich für die Grünen im Stadtrat und 
stehe für eine Politik, die langfristig 
angelegt ist und die Interessen unserer 
Kinder und Enkel im Blick hat.

 Anne Sänger 
Alter: 28
Beruf: Studentin, 
Verkäuferin

Hobbys: Konzertbesuche, Achterbahn-
fahren
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... der Genera-
tionenwechsel auch dort ankommen 
soll. Wenn wir junge Leute in der Stadt 
halten wollen, dann müssen wir auch 
Politik aus ihrer Sicht machen.

 Pia Sattler 
Alter: 40
Beruf: Unternehmerin
Hobbys: Kochen,  

die Natur, Malen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich lieber da-
ran mitwirke, Delmenhorst nachhaltig 
und zukunftsfähig zu gestalten, als nur 
zu meckern.

 Harald Schneewind 
Alter: 61
Beruf: Erzieher
Hobbys: Radfahren,  

Garten, Reisen

Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... Delmenhorst 
eine lebenswerte Stadt ist und sie es 
auch noch bleiben soll. Dazu muss sie 
sich zukunftsfähig aufstellen, wobei 
Ökonomie und Ökologie keine Gegen-
sätze sind. 

FDP

 Elvira Czaja 
Alter: 37 Jahre
Beruf: Sozialpädagogin
Hobbys: Reisen, Foto

grafieren, Wellness 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich in DEL mei-
ne „Heimat“ gefunden habe. DEL soll 
sich positiv weiterentwickeln und dazu 
möchte ich meinen Beitrag leisten. Jeder 
Bürger soll sich hier wohlfühlen. 

 Eyüp Ertugrul 
Alter: 56 Jahre
Beruf: Sozialberater
Hobbys: Menschen helfen, 

Fußball, Reisen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich die Arbeit 
der letzten Periode fortsetzen möchte.
 

 Claus Hübscher 
Alter: 75 Jahre
Beruf: Diplom-Volkswirt
Hobbys: Gartenarbeit/

Motorradfahren/Lesen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich möchte, 

dass mehr gemein-
same Vernunft in 
die Beschlüsse des 
Stadtrates einflie-
ßen soll und dass 
mehr Sachlichkeit 

und gegenseitiger 
Respekt unter den Ratsmit-

gliedern praktiziert wird. 

 Murat Kalmis 
Alter: 50 Jahre
Beruf: Feuerwehrmann
Hobbys: Fußball/Schach/

Familie
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich weiterhin 
daran mitwirken möchte, dass meine 
Heimatstadt lebenswerter gestaltet 
wird, dass die Verwaltung unbüro
kratischer und schneller sowohl für 
die Bürger als auch für die Wirtschaft 
arbeitet und dass wieder mehr Bürger-
nähe praktisch eingeführt wird!
 

 Iskender Sen 
Alter: 67 Jahre
Beruf: Goldschmied
Hobbys: Fußballsport/

Jugendarbeit
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... Seit 2006 setze 
ich mich vorrangig für die Interessen 
und Belange der Delmenhorster 
Jugendlichen und Sportler meiner 
Heimatstadt Delmenhorst ein. Dieses 
möchte ich auch in den nächsten 
5 Jahren fortsetzen.

AfD

 Ulrike Krause-Harjes 
Alter: 51
Beruf: Erzieherin
Hobbys: keine Angaben         

Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... es für 
mich wichtig ist, dass für jedes Kind 
ein Betreuungsplatz in Kitas zur 
Verfügung steht. Ebenso würde ich mir 
wünschen, dass jedes Kind eine gute 
und erfolgreiche schulische Bildung 
bekommt.

 Bernd Lohmann 
Alter: 71  
Beruf: Marketing
kaufmann 

Hobbys: keine spezifisch ausgeprägte 
Gewichtung 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... 76 Jahre 
stellten SPD und CDU die teuersten 
Wahlbeamten, sie haben die Stadt bis 
zum nahenden Sanierungsfall verwaltet. 

 Lothar Mandalka 
Alter: 68
Beruf: Dipl.-Ing. 
Hobbys: alles, was  

Spaß macht 
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich das seit 
Jahren totale Unvermögen der Politik 
satt habe. Viele Politiker fühlen sich in 
ihrer Selbstinszenierung wohl und ver-
gessen ihren Auftrag. Ich werde es nicht 
ändern können, trotzdem werde ich die 
Finger in die Wunden legen.

 Dr. Jaroslaw  Poljak 
Alter: 44
Beruf: Mitarbeiter im 
Öffentlichen Dienst

Hobbys: Schach         
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich der Ansicht 
bin, dass in den letzten Jahren eine 
Politik durchgeführt wurde, die der 
Stadt Delmenhorst geschadet hat. Ich 
stehe für eine Politik der Vernunft und 
zum Wohle der Bürger von Delmen-
horst.

Die Linke

 Isabel D’Ambrosio 
Alter: 41  
Beruf: Examinierte 
Altenpflegerin 

Hobbys: Musikerin
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich die Kultur 
in der Stadt fördern und ich zudem aus 
der Sicht einer Pflegefachkraft neue 
Perspektiven in puncto Barrierefreiheit 
und Gleichstellung aufzeigen möchte.  

 Hartmut Rosch 
Alter: 74 
Beruf: Rentner
Hobbys: Nochmals eine 

größere Virtual-Reality-Anwendung 
programmieren
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... meine Freun-
de erwarten, dass ich mich für bezahl-
bares Wohnen einsetze.

Freie Wähler

 Thomas Kuhnke 
Alter: 57 
Beruf: Dipl.-Grafik-
Designer

Hobbys: meine Hunde
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... ich mich 
weiterhin für die Sanierung unserer 
Schulen und die Entwicklung unserer 
Innenstadt einsetzen werde.

Delmenhorster Liste

 Dr. med. H. Heinrich Lau 
Alter: Arzt für Allgemein-
medizin/Palliativmedizin
Beruf: 70 

Hobbys: Lesen, Gitarre, Garten, 
Reisen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, weil ... die 
„Altparteien“ keine Bürgernähe 
mehr aufweisen, weil ich versu-
chen möchte, etwas für Delmen-
horst zu bewegen, insbesondere 
auch mitzuhelfen, die ambulante 
ärztliche Versorgung hier vor Ort 
sicher zu stellen.

Die Partei

 Joschka M. Kuty 
Alter: 39
Beruf:  Servicetechniker 
für Windenergieanlagen

Hobbys: Quatsch machen
Ich habe mich für den Stadtrat 
aufstellen lassen, um den Menschen zu 
zeigen, dass in dieser Stadt einfach alles 
möglich ist, wenn man nur will. 

12

Regelmäßig tagt 
der Stadtrat in der 
Markthalle, zurzeit 
als Hybridsitzung mit 
Videokonferenz. 
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Dieses Haus am Eingangsbereich zur 
Burginsel ist immer wieder ein belieb-
ter Blickfang. Kürzlich hat es einen 
neuen Farbanstrich bekommen. Zwar 
immer noch grau in grau, aber ich 
finde, das ist auch gut so. Alles andere 
würde hier wohl nicht passen. 

In der letzten Ausgabe meines City 
Talks habe ich ausführlich über 
den Abschied des langjährigen Blu-
menhändlers Marius Wiegmann 
berichtet, der in Rente gegangen 
ist. Hier darf ich nun mit einem 
netten Bild seine Nachfolgerin Ka-
tarzyna Muras vorstellen. Sie hat 
den beliebten Blu-
menstand über-
nommen. 

Und noch eine kleine Veränderung 
gibt es in der Stadt. Nach 17 Jahren 
hat auch das Fotogeschäft „Photo von 
Oven“ am westlichen Ende der Fuß-
gängerzone einen Inhaberwechsel 
vorgenommen. Der bisherige Betreiber 
des Geschäftes, Hartmut Nordbruch, 
verabschiedet sich ebenfalls in den 
Ruhestand. Na ja, hin und wieder wird 
er dennoch im Laden zu finden sein, 
verriet er mir. Übernommen wurde das 
Geschäft vom langjährigen Mitarbeiter 
Axel Ludwig, der seit Beginn im Jahre 
2007 dabei ist. Da weiß ich aus eigener 
Erfahrung, dass nicht nur die Stamm-
kunden wie bisher gut bedient sein 
werden.

 AB IN DEN 
 RUHESTAND 

Inzwischen ist die OB-Wahl entschie-
den und man darf Petra Gerlach 
(2. von rechts) von der CDU herzlich 
gratulieren. Am letzten Samstag vor 
der Wahl gab sich der niedersächsi-
sche CDU-Wirtschaftsminister Bernd 
Althusmann (3. von rechts) die Ehre 
und übergab Rosen in der Fußgänger
zone am Stand der Partei. An diesem 
letzten Samstag vor der OB- und der 
Bundestagswahl war noch einmal viel 
Parteienbewegung in der Fußgän-

gerzone zu verzeichnen. Neben 
den anderen bekannten Partei-
en hatte vor allem die hiesige 
CDU mit vielen Helfern schon 
fast ein Großaufgebot zu bieten. 
So kam es unter anderem zu die-
sem Gruppenbild mit Petra Gerlach 
und Bernd Althusmann. Ganz rechts 
hat sich noch Sinan Shikho von den 
Grünen mit ins Bild geschoben, aber 
die Umweltpartei hat ja Petra Gerlach 
auch mit unterstützt.

Mehr im Hintergrund hielten sich 
CDU-Parteichef Andre Tiefuhr 
(links) und der Fraktionsvorsitzen-
de Kristof Ogonovski auf. Während 
mich Andre kritisch beäugte, be-
kamen ich und meine Kamera von 
Kristof wenigstens ein Lächeln.

Eine Woche zuvor war es Niedersach-
sens SPD-Ministerpräsident Stephan 
Weil (2. von links), der auf dem Wo-
chenmarkt Rosen und Äpfel an die 
Delmenhorster verteilte. Mit seinem 
Besuch wollte er unter anderem die 
OB-Kandidatin Funda Gür unter

An diesem Vorwahlsamstag in der In-
nenstadt waren auch die Eltern von 
Petra Gerlach unterwegs. Schön, dass 
ich in der Nähe war, so kam es zu die-
sem kleinen Schnappschuss von Petra 
mit Mama und Papa.

Ob sich unser Ministerpräsident hier 
nach den Kartoffelpreisen erkundigte, 
entzieht sich meiner Kenntnis.

stützen. Wie wir inzwischen wis-
sen, hat es dennoch nicht für Funda 
gereicht. Mir dabei waren von links: 
Alexander Mittag (SPD-Fraktions-
vorsitzender Delmenhorst), Funda 
Gür, Deniz Kurku (MdL) und Susanne 
Mittag (MdB).

Noch bevor Stephan Weil mit seiner 
Entourage den Wochenmarkt betreten 
konnte, wurde er in ein Gespräch 
mit Bürgern verwickelt. Hier mit  
Heiko Cordes (Geschäftsmann 
im Ruhestand), der ihm nicht nur 
freundliche Fragen stellte, sondern 
auch noch gleich einen Schwank aus 
seinem Leben erzählte. Heiko hatte 
sich in den 70er-Jahren selbst einmal 
um eine Ratsmitgliedschaft beworben. 
Allerdings für die CDU und ohne 
Erfolg.

 KATARZYNA  
 IST DIE NEUE 

UND 

DELMENHORST 

IST DOCH 

SCHÖN

 ROSEN & ÄPFEL  
 FÜR DIE BÜRGER 
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Ein wenig erinnert dieses 
schwungvolle Foto an die 50er-Jahre, 
als der Petticoat noch zum üblichen 
Tanzvergnügen gehörte. Auch heu-
te macht es wohl darin noch Spaß zu 
tanzen.

Professionelle Musik und 
Gesang gibt es wie immer von 
Elvira Fischer und Rick Ventura.

Platz für tanzende Pärchen. Aber auch 
diese noch veränderte Platzvariante 

macht den Gästen Spaß. An-
sonsten, geimpft, getestet 
oder genesen sind sowieso 

alle. Da darf man sich jetzt 
schon auf die Weihnachtsgala 
am 4. Dezember freuen. Einlass 
ist ab 18.30 Uhr und Reservie-
rungen gibt es unter der Num-
mer 04431/9959998.

Beim neu erwachten 
monatlichen Tanz-
tee in der Markthalle 
herrscht fast schon 
wieder ein norma-
les Tanzvergnügen. 
Die Betonung liegt 
auf fast. Die Tische 
stehen in der Mit-
teund drum herum 
bleibt ein wenig 

 WENN DIE  

 PETTICOATS  

 WIEDER FLIEGEN 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie zu Ihren Möglichkeiten im Online-Marketing.
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✓  SEO-United.de empfiehlt:  
Borgmeier Media als SEO-Experte

✓  Individuelles Suchmaschinen-Marketing,  
zugeschnitten auf Ihre Website

✓  Kompetentes Team mit mehr  
als 10-jähriger Erfahrung im  
Online- Marketing

✓  Neukunden & Mehrumsatz mit  
360-Grad- Marketing 

✓  Hochwertiger Content mit Mehrwert  
für die Besucher Ihrer Website

Jetzt Google-konform  
optimieren!
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©
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Wir freuen uns auf euch und auf die Zusammenarbeit mit Farhan. 
Euer Friseur Unikat Team
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„Singe, wem Gesang gegeben …“, 
meinte bereits anno 1813 der Dich-
ter Ludwig Uhland in einem Gedicht. 
Diese wohlgemeinte Aufforderung 
machte sich wieder einmal der DTV-
Seniorenwart Henry Grimm zunutze 

Da waren sie wieder, die Delmenhors-
ter Nörgelfritzen. Das ist nicht despek
tierlich gemeint, schließlich treten 
Pfarrer Thomas Meyer (links) und 
Schauspieler Johannes Mitternacht 
nicht als Privatpersonen die beliebte 
„Stadtführung für Nörgler“ an, sondern 
eben in ihrer Funktion als Meckerer 
vom Dienst. Dazu bedarf es allerdings 
einer kleinen Verwandlung: das korrek-
te Aufsetzen der Nörglermütze.

Nach einer kleinen Einleitung konnte 
die Nörgeltour unter dem Motto 
„Delmenhorst ist doof“ durch die 
Delmenhorster Innenstadt beginnen. 
Der Startpunkt war die Burginsel. Und 
eines sei den Delmenhorstern zuge-
flüstert, die ernsthaft ständig etwas 
zu meckern haben: Dieser Stadtrund-
gang darf mit einem Augenzwinkern 
betrachtet werden, denn auch Schönes 
wird dabei immer wieder entdeckt. 
Der Abschluss mit Kaffee und Kuchen 
tut ein Übriges.

Erst wenn die Kappe richtig sitzt, 
präsentieren sich die zwei als voll-
ständige Nörgler. Dieses Foto muss-
te wiederholt werden, denn zunächst 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie zu Ihren Möglichkeiten im Online-Marketing.

Webdesign

inhabergeführt • persönlich • professionell • passioniert

Ursula Kasubke · Borgmeier Media Gruppe GmbH
Lange Straße 112 · D-27749 Delmenhorst
Tel.: +49 (0) 42 21 – 93 45-0 · Fax: +49 (0) 42 21 –  1 77 89
www.borgmeier.de · info@borgmeier.de

Ihre professionelle Website im Responsive Design:

Wir bieten Hilfe für Ihren seriösen Geschäftsauftritt  
in Business & Mittelstand.  
Ganzheitliches Marketing für Ihre Website  
oder Ihren Online-Shop! 
 
Das passende Paket für Ihren Geschäftsauftritt:  
Webdesign, Suchmaschinenoptimierung (SEO),  
Suchmaschinenwerbung (SEA),  
Social Media und Online-Marketing. 
 
Das Rundum-sorglos-Paket der  
Borgmeier Media Gruppe:  
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www.baax-partner.com

Das Beste oder nichts.

Autorisierter Service und Vermittlung
Bremer Str. 22, 27798 Hude, Telefon 04408 9282-0
www.gramberg.mercedes-benz.de

Mercedes-Benz Personenwagen
Lastwagen und Ommibusse
Teile und Zubehör
Kundendienst und Reparatur

GRAMBERG
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GMBH

und lud alle sangeswilligen 
Bürger zum Singen ein. Wie 
bereits vor zwei Jahren fand 
diese Veranstaltung auf der 
Burginsel neben dem histori-
schen Gartenhaus statt.

Wer zum Singen ein-
lädt, muss auch vor-
singen können, lässt 
dieses Bild von Henry 

Grimm vermuten. 

schauten Johannes Mitternacht und 
Thomas Meyer mir zu freundlich in die 
Kamera. Das passte schließlich nicht 
zum Thema.

Auch unsere neue Oberbürgermeisterin 
Petra Gerlach (links) gab hier schon vor 
der Stichwahl ihre Stimme ab. Diesmal 
allerdings akustisch und klangvoll.

 ES DURFTE  

 GENÖRGELT  

 WERDEN 
 SANGES-  

 FREUDIGE 

 MITBÜRGER 



20 21

 RALFS 
 GEBURTSTAGS-  
 ÜBERRASCHUNG 
So schön können Geburtstags-
überraschungen sein. Es war 
ein lang gehegter Wunsch von 
Ralf Willemer (Mitarbeiter der 
Stadt – Bauen im Bestand und 
Gebäudeunterhaltung – Gerä-
teprüfung), mit so einer kleinen 
„Biene“, sprich Ape zu fahren. 
Dieser italienische dreirädrige 
Kleintransporter steht ihm bei 
seinem Job zwar nicht zur Ver-
fügung, aber zu seinem 60. Ge-
burtstag hat ihm seine Familie 
so eine Fahrt ermöglicht. Welch 
ein Spaß. Nicht nur für Ralf.

Das war es dann mal wieder mit 
dem Tretbootfahren in den Graft-
anlagen. Die Saison wurde zwar 
um einen Monat bis Ende Okto-
ber verlängert, jedoch das Wetter 

spielte nicht so richtig mit. Wie 
mir der Pächter mitteilte, war es 
eine ziemlich verkorkste Saison. 
Da hoffen wir auf einen schönen 
Sommer 2022.

Zugegeben, der Delmepark ist Ge-
schichte und wir denken bereits an 
den Weihnachtsmarkt in diesem 
Monat. Dennoch möchte ich dieses 
Foto nicht zurückhalten. Geschossen 
wurde es von Tristan Berger und ent-
deckt habe ich es auf Facebook. Ich 
fand dieses vom Riesenrad aus ge-
machte und in buntes Licht gehüllte 
Bild so genial, dass ich den Urheber 
um die Erlaubnis bat, es veröffentli-
chen zu dürfen. Einfach klasse.

 VERKORKSTE  

 SAISON 

HELMUTS 
CITY  TALK

 FUSSBALL-FIEBER IN DER INNENSTADT       
Was für eine  
Randale am Sonn-
tagmittag in der In-
nenstadt, dachte ich vor 
einiger Zeit. Eine Demo, von 
der ich nichts wusste? Weit 
gefehlt, es handelte sich le-
diglich um eine lautstarke 
Fangruppe aus Oldenburg 
mit ihren Sprechchören. 
Ein Blick über meinen Bal-
kon ließ erkennen, dass sie 
links und rechts an ihrer 
Seite eine Polizeieskorte 
hatten. So ist das, wenn 
es um das Derby SV Atlas 
gegen den VfB Oldenburg 
geht.

 EINE  

 LICHTERPRACHT 

 SCHOCK  
 DEINE ELTERN: 

 MACH WAS  
 VERNÜNFTIGES!

Starte deine Ausbildung im  

www.stadtwerkegruppe-del.de/ausbildung

KE_SWG_Deldorado_Anzeige.indd   1KE_SWG_Deldorado_Anzeige.indd   1 15.10.20   19:1115.10.20   19:11

 
DIE SCHNEIDERWERKSTATT

KIRSTEN BUNGE

®

NEUE  
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 Schneider arbeiten  
Änderungen • Lederarbeiten

kompetent • schnell • zuverlässig



22 2322 23

HELMUTS 
CITY  TALK

Inhabergeführt, unabhängig und mit vollem Einsatz: Das ist 
die  Borgmeier Media Gruppe GmbH. Als eine der führenden 
 PR- Agenturen Deutschlands sind wir Experten für moderne 
 Pressearbeit,  strategische Öffentlichkeitsarbeit und innovative 
 Online-PR in der B2B- und B2C-Kommunikation.

IHRE AUFGABEN

•  Neukundenakquise im In- und Outbound

•  Beratung und Betreuung der Kunden im Bereich  
Werbung und Marketing

•  Selbstständige Betreuung und Bearbeitung des  
übertragenen Verkaufsgebietes

Mediaberater (m/w/d) Print und Online 
Standort: Delmenhorst (Vollzeit)

DAS BRINGEN SIE MIT

•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

•  Erfolgsorientierte, selbstständige Arbeitsweise

•  Abschluss-Sicherheit und verkäuferisches Talent

•  Seriöses, gepflegtes Auftreten

•  Führerschein

WIR BIETEN IHNEN 

•  Abwechslungsreiches Aufgabengebiet

•  Feste Gebiete 

•  Attraktives und leistungsgerechtes Vergütungsmodell  
mit Festgehalt und variablem Anteil

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe  
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermins:
Borgmeier Media Gruppe GmbH · Ursula Kasubke · Lange Straße 112 
D-27749 Delmenhorst · Fon: +49 (0) 42 21 - 93 45-0 · info@borgmeier.de · www.borgmeier.de

Delmenhorst • Hamburg • Lilienthal

IHRE AUFGABEN

• Betreuung und Bearbeitung der laufenden Buchhaltung

•   Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung

•   Erstellung von Ausgangsrechnungen, Mahnwesen, Zahlungsverkehr

Mitarbeiter (m/w/d) der Finanzbuchhaltung 
Standort: Delmenhorst (Teilzeit 30 Stunden, vorzugsweise vormittags)

DAS BRINGEN SIE MIT

•  mehrjährige Berufserfahrung und umfassende Kenntnisse in allen 
 Bereichen der Buchhaltung

•   sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen

•   Team- und Kommunikationsfähigkeit

•   Kenntnisse von DATEV-Programmen

•  vor teil haf ter wei se englische Sprachkenntnisse

kleinen Mitbürger und die aus dem 
Umland Gelegenheit, sich auf den 
zum Teil riesigen Hüpfburgen aus-
zutoben. Ob nun ein riesiges Schiff, 
eine Wackelburg, ein kleinerer 
Stier oder eine Rutsche herhalten 
mussten, ein grandio-
ser Spaß war allemal 
vorprogrammiert.

Während sich die Kiddies schrei-
end oder juchzend auf den aufge-
blasenen Spielgeräten amüsier-
ten, hatten die Muttis und Vatis 
ausreichend Möglichkeiten, sich 
an den dafür vorgesehen Plätzen 
zu entspannen. Kleine Speisen 
und Getränke gab es an einem 
Verkaufsstand. Viele hatten aber 
auch einen Picknickkorb dabei.

Welch ein tolles Erlebnis für die 
arg Corona-gebeutelten Kinder 
der Stadt. Endlich war es wieder 
da, das Mega-Hüpfburgenland 
auf der Hotelwiese. Ganze vier 
Wochen lang hatten unsere 

 GUMMIPARADIES  

 FÜR KINDER 
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Auch in diesem Monat muss ich man-
gels etlicher Veranstaltungen auf 
Geschichten aus der Vergangenheit zu-
rückgreifen. Dabei macht es nicht nur 
mir Spaß, in meinem Archiv zu kra-
men, sondern auch vielen Lesern, so 
hörte ich, die sich an den alten Fotos 
erfreuen. Hier nun einige Bilder vom 
McDonald’s Cup aus dem Jahre 2005. 

Zu dem etwas grimmig drein
blickenden damaligen Oberbür-
germeister Carsten Schwettmann 
bemerkte ich in meinem Bericht: 
„… seine Laune war wesentlich 
besser, als sein Gesichtsausdruck 
vermuten lässt.“ Neben ihm teilte 
unterdessen Organisator Michael 
Zoll die Spieler ein. 

Diese beiden lässig wirkenden 
jungen Damen gehörten dem 
Orga-Team an. Ob sie sich heute 
noch erkennen, sollten sie dieses 
Foto sehen? 

Insgesamt 50 Teams aus ganz Deutsch-
land präsentierten sich in jeweils min-
destens neun Spielen den Zuschauern. 
Zuvor wurde sich aber erst einmal 
locker gemacht. Dabei sind diese 
Fotos der kleinen Kicker entstanden. 

 DAMALS WAR’S 

Mit großer Begeisterung sind die 
650 überwiegend 11-jährigen 
Fußballer auf dem Delmenhorster 
Stadiongelände angetreten. 



 Axel Jahnz hat zum 1. November 2021  
 nach sieben Jahren als Oberbürger-  
 meister der Stadt Delmenhorst das Rat-  
 haus verlassen. Mit Deldorado sprach  
 er kurz vor Schluss über seine Erfolge  
 und den größten Fehler. Er erklärt,  
 warum er für ein neues Wasserwerk in  
 der Graft keine Chancen sieht und  
 warum sich der Stadt gerade ein ein-  
 maliges Potenzial bietet. 

 01/ Herr Jahnz, welches  
Fazit ziehen Sie nach  

sieben Jahren Amtszeit? 
Ein absolut positives. Wir haben in 
diesen Jahren, auch wenn es manch-
mal geruckelt hat, sehr viel geschafft. 
Das ist kein Eigenlob meinerseits, 
sondern wird mir auch von vielen 
Menschen so bestätigt. Das geht aber 
nur im Team, nicht allein. Ich bin wirk-
lich zufrieden – aber nicht selbstzu-
frieden. 

02/ Inwieweit stört es Sie, dass Sie  
für manche als der Abbruch- 
Oberbürgermeister in die Annalen  
eingehen könnten?
Überhaupt nicht. Wenn man bloß 
abreißt, wäre es natürlich kein Lob. 
Aber Sie müssen Voraussetzungen 
schaffen, damit etwas Neues ent

stehen kann. Gute Beispiele sind das 
Hertie-Gebäude, der Wollepark oder 
das Marienviertel.

03/ Stichwort Wollepark: Die Blöcke 
sind inzwischen abgerissen. Doch 
Probleme wie die Vermüllung 
oder illegales Wohnen haben sich 
in Stadtteile wie Düsternort oder 

Deichhorst verlagert. Hat man  
das Problem einfach nur räumlich  
verschoben?
„Verlagert“ ist Ihre Wortwahl, das ist 
aber nicht so. Wenn Sie, so wie ich, 
viel mit der Bahn unterwegs sind, se-
hen Sie vom Zug aus in die kritischen 
Viertel anderer Städte. Die Vermüllung 
ist ein Problem in ganz Deutschland, 
nicht nur in Delmenhorst. Sie glau-

ge eingereicht haben, auch das gehört 
sich nicht. Es spielen mehrere Fakto-
ren eine Rolle. Herr Etrich, der Vorsit-
zende des Fördervereins der örtlichen 
Wirtschaft, hat es beim Wirtschafts-
empfang in der Markthalle gesagt: Es 
nützt nichts, wenn wir uns gegenseitig 
Vorwürfe machen. Meine Mitarbeiter 
leisten gute Arbeit. Wenn sich Leute 
beschweren, ist das eine persönliche 
Betroffenheit, eine Momentaufnahme, 
die aber nicht für alle steht. Wir werden 
unser System umstellen, die Digitalisie-
rung kann dazu erheblich positiv bei-
tragen. Es gibt eine Software, mit der 
der Antragsteller online sehen kann, wie 
weit die Bearbeitung seines Antrags ist.

07/ Warum wird die Software bislang 
noch nicht eingesetzt?
Es gibt Widerstände, die kommen aus 
dem Inneren heraus. Dabei geht es bei 
dem Programm nicht um ein Kontroll-
system für die Mitarbeiter, sondern 
darum, zu sehen, wie weit der Antrag 
des Bauherrn ist. Das muss noch mal 
geklärt werden. Im Baubereich gibt es 
auf behördlicher Seite natürlich noch 
Nachholbedarf. Andererseits habe 
ich aufgrund des Datenschutzes kei-
ne Möglichkeit, darüber zu berichten, 
wenn beim Antragsteller etwas schief-
gelaufen ist. Ein solches Pingpong-
Spiel macht keinen Sinn. Man müsste 
sich mit Vertretern der Wirtschaft, der 
Kreishandwerkerschaft, mit der Bau-
dezernentin und dem Fachbereichslei-
ter konstruktiv und kommunikativ zu-
sammensetzen und klären: Woran liegt 
es? Doch Verwaltung ist eben nicht nur 
Service, wie etwa beim Bürgerbüro. 
Verwaltung hat auch Ordnung ein-
zuhalten, etwa im Baurecht oder 
im ruhenden Parkverkehr. 

08/ Welches Projekt hätten  
Sie in Ihrer Amtszeit gerne noch zu 
Ende gebracht?
Die Frage stellt sich mir nicht. 

09/ Weil …?
Weil viele gute Projekte so einge-
stielt wurden, dass man sie jetzt 
zu Ende bringen kann.

10/ An welche Projekte denken  
Sie dabei?
Ich bin nicht neurotisch, aber 
für mich war es wichtig, die Zu-
kunft der Stadt auf die Beine zu 
stellen.

DAS LETZTE DELDORADO- 
INTERVIEW MIT  
OBERBÜRGERMEISTER  
AXEL JAHNZ
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Axel Jahnz  
am 8. Oktober  

in seinem  
(nun ehemaligen)  

Amtszimmer
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  „Dieses Potenzial
„Dieses Potenzial

gibt es nie wieder“
gibt es nie wieder“

ben gar nicht, wie oft ich durch die 
betroffenen Viertel gefahren bin, mit 
Herrn Salmen gesprochen und gesagt 
habe: „Wir müssen da mal wieder sam-
meln.“ Dieses Problem wird meine 
Nachfolgerin haben, aber auch ihr/-e 
Nachfolger/-in.

04/ Dass Wohnungen illegal besetzt 
werden, war bisher aus anderen Stadt-
teilen noch nicht so bekannt. 
Es war schon immer so. Wenn Sie 
sich entlang der Düsternortstraße 
die Eigentumsverhältnisse anschau-
en, gibt es dort Immobilienhaie, die 
nur ein Ziel haben: Profit. Die Men-
schen, die dort leben, werden hier-
hergebracht und wirtschaftlich aus-
genutzt. Sie stammen teilweise auch 
aus Osteuropa. Sie müssen für ihren 
Wohnraum zahlen, während andere 
zusätzlich die Miete bezahlen. Es ist 
ein System, das in ganz Deutschland 
einen Durchschlag bekommen hat 
und in dem die Menschen gar keine 
Rolle spielen, sondern nur noch der 
Gewinn. Das neue Niedersächsische 
Wohnraumschutzgesetz hilft uns da-
bei, schneller räumen zu dürfen.

05/ Wann geht es los mit der Räumung?
Es geht immer dann los, wenn wir die 
Möglichkeit dazu haben. Die Zusam-
menarbeit mit der Polizei wird noch 
intensiviert werden. Man muss durch-
greifen, mit „Du, du, du!“ braucht hier 
keiner zu kommen. Allerdings: Wenn 
Kinder oder ältere Menschen betrof-
fen sind, kann man sie nicht einfach 
auf die Straße setzen. Eine Unter
bringungsmöglichkeit muss gefunden 
werden, hinzu kommt die Sprach
barriere. Es ist eine Aufgabe, die noch 
viel gezielter angegangen werden 
muss, da gebe ich Ihnen recht. Und 
vielleicht wären diese Wohnungen ge-
eignet, wieder in die Hände der Stadt 
Delmenhorst zu kommen. Warum soll-
te man das nicht probieren?

06/ Themawechsel: Das Bauamt hat bei 
Bürgern, Fachplanern und Architekten 
einen eher schlechten Ruf. Warum 
konnte das Problem bislang noch nicht 
behoben werden?
Die Frage ist absolut berechtigt. Ich wer-
de mich hüten, über meine Mitarbeiter 
etwas Negatives zu sagen, das gehört 
sich nicht. Auf der anderen Seite werde 
ich hier aber auch keine Unternehmen 
nennen, die uns mangelhafte Bauanträ-

11/ Das ist aber sehr groß formuliert …  
Das ist auch so. Die Hertie-Immobilie 
kann nun abgerissen werden, um et-
was Neues zu bauen. Investoren ste-
hen schon vor der Haustür.

12/ Kann man darüber schon sprechen?
Nicht über die Namen der Investoren, 
das gehört sich nicht.

13/ Sind die Interessenten von hier oder 
von außerhalb? 
Die sind bislang von außerhalb. Hier 
kann man neue Landschaften entste-
hen lassen, hier kann etwas auf den 
Weg gebracht werden, das viele Jahre 
brachlag. Beim Marienviertel sind alle 
Voraussetzungen geschaffen worden. 
Ich habe das alles persönlich verhan-
delt und das Areal ist, wie auch das 
Hertie-Gebäude, nun im Eigentum der 
Stadt Delmenhorst. Auch hier können 
Landschaften entstehen. Wir reden 
über Wissenschaft, über Wohnen, über 
öffentliche Angebote. Der Neubau des 
Krankenhauses: 180 Millionen Euro, 
das ist ein Ding! Auch das habe ich 
persönlich verhandelt, zusammen mit 
Herrn Friedel, dem Geschäftsführer 
des Krankenhauses. Noch nie war ein 
Ministerpräsident so oft in Delmen-
horst wie in dieser Periode. Das Land 
Niedersachsen ist sensibilisiert und 
macht mit. Wir kriegen Millionen an 
Fördermitteln jetzt auch für die Innen-
stadt. Es gibt einen weiteren Förder-
antrag für das Marienviertel. All das ist 
geschaffen worden und nun geht es 
darum, das umzusetzen. Dieses Po-
tenzial bekommt die Stadt nie wieder. 
Man muss jetzt vernünftig loslegen.  

Das Hertie- 
Gebäude ist bald 

Geschichte.



14/ Welchen Fehler würden Sie nicht 
noch einmal machen?
Eine Sache, die mir unheimlich 
gestunken hat, aber die ich inzwi-
schen mit Humor sehe, ist die Beset-
zung des Verwaltungsausschusses mit 
13 statt 11 Personen. Ich habe immer 
als Chef die Verantwortung übernom-
men, auch für Fehler meiner Mitar-
beiter. In solchen Momenten ist es 
meine Aufgabe, mit meinen schmalen 
Schultern ein breites Kreuz zu haben. 
Doch manche Dinge tun einem weh: 
Dass das Innenministerium gesagt hat, 
dass wir alle Beschlüsse wiederholen 
müssen, war ein schlechter Nachtisch. 
Aber dadurch konnte man dann noch 
mal sehen, was wir in der Zeit ge-
schafft haben. Das ist der Humor, mit 
dem ich es dann gesehen habe und 
den man nie verlieren sollte. Ich habe 
mir ein T-Shirt gekauft, auf dem stand 
vorne die Zahl 11 und „richtig“, hin-
ten stand die Zahl 13 und „falsch“, und 
ich habe mir einen Doktorhut gekauft 
und ihn zusammen mit dem Shirt 
beim Fasching getragen. Was mir sehr 
gut gefallen hat: Ein großer Teil des 
Rates hat uns unterstützt und nicht 
nachgekartet, sondern bei den erneu-
ten Beschlüssen so abgestimmt wie 
beim ersten Mal.

15/ Sie haben selbst einst als 
Oberbürgermeister kandidiert. Wie 
haben Sie den zurückliegenden 
Wahlkampf wahrgenommen?
Die Chance für die Öffentlichkeit, 
die Kandidaten auf Herz und Nieren 
zu prüfen, war nicht gegeben. Für 
die Presse als Medienträger war es 
sehr schwer. Sie können in einer 
Podiumsdiskussion mit elf Perso-
nen keine Vergleichbarkeit herstel-
len. Es entstand keine Diskussion 
oder Auseinandersetzung. Inhalte 
wurden viel zu wenig transportiert. 
Beim „Oberbürgermeister-Kandida-
ten-Check“ hatte man zumindest die 
Möglichkeit, sich die Kandidaten ein-
zeln anzuschauen. Dann kam auch 
noch die Pandemie dazu. Bei einigen 
Kandidaten habe ich mich gefragt, 
warum sie sich beworben haben. Sie 
wussten überhaupt nicht, welche Vo-
raussetzungen man braucht, um ge-
setzliche Gegebenheiten zu überbli-
cken oder eine Verwaltung mit über 
1.000 Menschen zu führen.  

16/ Sie selbst waren 
sieben Jahre im Amt. 
Aufgrund der Zu-
sammenlegung mit 
der Kommunalwahl 
ist ihre Nachfolgerin 
Frau Gerlach nur 
für fünf Jahre ge-
wählt. Ist eine länge-
re Amtszeit ein Vor- 
oder ein Nachteil?
Eindeutig ein Vor-
teil! Wir Hauptver-
waltungsbeamte haben 
uns mit Händen und Füßen gegen 
die Verkürzung der Amtszeit gewehrt. 
Fünf Jahre sind zu kurz. Gerade wenn 
man als Berufsanfänger zum ersten 
Mal in diesem Amt ist. Ich hatte den 
Vorteil, dass es bereits meine dritte 
Amtszeit war und ich keine Einarbei-
tung brauchte. Am 1. November hat-
te ich meinen Dienstantritt und Mitte 
Dezember bereits eine Steuererhö-
hung auf dem Tisch und durchgesetzt. 
Das macht Spaß: Kaum im Amt und 
du fängst mit einer Steuererhöhung 
an ... Die Trinkwasserförderung und 
die Flüchtlingsarbeit kamen sofort, 
dann die Insolvenz des Krankenhau-
ses, die Stromkonzession, die Gaskon-
zession, die Räumung des Wolleparks 
… Normalerweise muss man das Amt 
erst kennenlernen und sich einarbei-
ten. Doch irgendwann, mittlerweile 
gut eineinviertel Jahre vor der nächs-
ten Wahl, startet bereits der nächste 
Wahlkampf. So bleiben für das unge-
störte Arbeiten nur noch knapp vier 
Jahre. Daher sage ich: Fünf Jahre sind 
zu wenig. 

17/ Apropos Trinkwasserförderung: Am 
Wahlabend haben Sie Andeutungen 
gemacht, dass Sie nicht an ein neues 
Wasserwerk glauben. Wie kommt das?
Ich kann nicht daran glauben, weil 
es derzeit nicht real ist. Wasser ist ein 
Gut, das für alle bezahlbar sein muss 
und das in die öffentliche Hand ge-
hört. Wenn man eine Trinkwasserför-
derung in der Graft möchte, braucht 

man ein Leitungssystem und eine Ver-
sorgungsinfrastruktur. Dann muss das 
Zahlenwerk auf den Tisch, was es kos-
tet und was davon auf die Kunden um-
legbar ist, was laut Abgabengesetz vor-
geschrieben ist. Wir reden hier über zig 
Millionen Euro. Man hat zu beweisen, 
dass es kein massiver Eingriff in die 
Tasche des Verbrauchers ist. Auf der 
anderen Seite sollen Schulen saniert 
und Kindergärten gebaut werden. Das 
Krankenhaus hat einen Eigenanteil 
von 30 Millionen Euro, die Delbus soll 
neue Hallen bekommen. Bund und 
Land werden mittelfristig ihre pande-
miebedingten Hilfen zurückziehen. 
Wenn man die Kosten nicht auf die 
Verbraucher umlegt, kann ich Ihnen 
nicht sagen, wo das Geld für das Was-
serwerk herkommen soll. 

18/ Wo sehen Sie Delmenhorst  
in fünf Jahren?
Wenn ich an Delmenhorst in fünf Jah-
ren denke, sehe ich ein bald zu über-
gebendes Krankenhaus und eine 
Nachfolgeregelung für den Höger-Bau. 
Das Marienviertel befindet sich im 
Bau, ebenso die Nachfolgeplanung der 
abgerissenen Hertie-Immobilie. Der 
Wollepark dürfte dann bereits kom-
plett fertig sein.

19/ Wo wird man Sie in Zukunft sehen?
In Delmenhorst. In beruflicher Hin-
sicht ist noch nichts spruchreif, doch 
wenn es konkrete Planungen gibt, wer-
de ich von mir hören lassen.

Gleiche Stelle:  
Axel Jahnz am Tag  

des Amtsantritts am 
3.11.2014 
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 D ie Installation des Hausanschlusses 
ist dann für die Eigentümer*innen 

kostenfrei. Regulär liegt der Preis für 
einen Glasfaser-Hausanschluss bei 
799,95 Euro. Mieter*innen sollten sich 
diesbezüglich schon im Vorfeld mit den 
Eigentümer*innen der Immobilie in 
Verbindung setzen, da beide von dem 
neuen Anschluss profitieren können. 
Verantwortlich für den technischen 
Ausbau in Hude ist die Glasfaser Nord-
west (GFNW). Auf der Internetseite 
www.telekom.de/glasfaser-hude haben 
Interessierte die Möglichkeit, sich Videos 
zum Ausbau anzuschauen sowie die ers-
ten Termine zu Online-Veranstaltungen 
oder Aktionen vor Ort zu erfahren.

Glasfaser: Technik der Zukunft
Die Telekom bietet aktuell Glasfaser-
tarife mit bis zu 1 Gigabit pro Sekunde 
im Download und bis zu 200 Mbits 
pro Sekunde im Upload an. Der Tech-
nologiewechsel von Kupfer zu Glas
faser bringt entscheidende Vorteile: 
Mit einem Glasfaseranschluss haben 
die Bewohner*innen in dem Aus-
baugebiet den schnellsten Anschluss 
für gleichzeitiges Homeoffice und 
Homeschooling sowie Streaming und 
Gaming, egal wie viele Nachbar*innen 

im Internet surfen. Mit Glasfa-
ser machen Kund*innen ihren 
Anschluss schnell, stabil und 
zukunftssicher.

Ab dem 1.11.2021 die günstigen  
Aktionstarife der Telekom bestellen
Der Glasfaseranschluss kommt 
nicht von allein in die Häuser und 
Wohnungen. Damit möglichst alle 
Interessent*innen im Ausbaugebiet 
beim Glasfaserausbau berücksichtigt 
werden, sollten die Bürger*innen in 
Hude jetzt die Chance nutzen, einen 
Glasfaseranschluss über die Telekom 
zu beauftragen. Mieter*innen können 
dazu einfach ab dem 1. November den 
gewünschten Glasfasertarif auswäh-
len und telefonisch, online oder per-
sönlich im Telekom-(Partner)-Shop 
bestellen. Dabei werden die Eigentü-
merdaten der Immobilie erfasst. Die 
GFNW geht anschließend aktiv auf die 
Eigentümer*innen zu und kümmert 
sich um alles Weitere. Bei einem Vor-
Ort-Termin wird die beste Lösung zur 
Erschließung des Hauses gefunden. 
Gerne nehmen wir auch vor dem offi-
ziellen Start der Vorvermarktung Ihre 
Wünsche und Fragen entgegen und 
halten Sie dann über den weiteren Ab-
lauf auf dem Laufenden. 

Digitale Infoveranstaltung  
live im Internet
Am 11.11.2021 ab 19:00 Uhr infor-
mieren Experten der Telekom rund um 
den Glasfaserausbau in Hude und ste-
hen live für Fragen zur Verfügung. Zur 
Teilnahme an der digitalen Infoveran-
staltung (ohne vorherige Anmeldung) 
nutzen Sie einfach den folgenden Link 
www.telekom.de/glasfaser-hude oder 
den beigeführten QR-Code.

Diesen QR-Code 
scannen und 
weitere Infos zum 
Ausbau erhalten

Mehr Informationen zum Glas-
faserausbau und Buchbarkeit in 
Hude erhalten Sie:

• �am Telekom-Infomobil vom  
2.11. bis zum 13.11.2021 von 
10:00–18:00 Uhr (Samstag bis 
16:00 Uhr) auf dem Parkplatz vor 
Aktiv&Irma in der Parkstr. 45, 
27798 Hude

 • �auf den Telekom-Websites unter: 
www.telekom.de/glasfaser-hude

 	
• �unter den kostenlosen Ruf

nummern: 0800 22 66100  
(Privatkunden) und  
0800 330 6709 (Geschäftskunden)

• �über die Telekom-Shopsuche:    
shopsuche.telekom.de

• �an der Haustür: Telekom-
Beauftragte sind unterwegs  
und beraten direkt vor Ort

AB DEM 1.11.2021  
 KOSTENLOS AUF GLAS

FASER UMSTEIGEN

Anzeige
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 Vom 1.11.2021 bis zum 1.2.2021  
 besteht für Bewohner*innen im  
 Ausbaugebiet in Hude die Möglichkeit,  
 sich aktuelle Aktionspreise bei der  
 Beauftragung eines Glasfaser-Tarifs  
 von der Telekom zu sichern. 

 Das Glasfaser-  
 ausbaugebiet  

 in Hude 
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tätig sind, zu qualifizieren, um sie fit 
für die Digitalisierung zu machen, sei 
eine Aufgabe. Als vierten Punkt brach-
te Etrich eine Zusammenarbeitsoffen-
sive von Wirtschaft und Verwaltung ins 
Spiel. „Hier geht es darum, konstruktiv 
zusammenzuarbeiten und sich gegen-
seitig zu unterstützen.“ Etrich sagte, 
dass es zur Wahrheit auch gehöre, zu 
erwähnen, dass nicht alle Bauanträge 
so lange dauerten, weil die Verwaltung 
langsam arbeite, sondern manche 
Architekten schludrig die Unterlagen 
einreichten oder mancher Bauherr An-
forderungen habe, die gar nicht um-
zusetzen seien. Als fünften und letzten 
Punkt forderte Etrich eine Innenstadt
offensive. Es gehe darum, strukturell 
zu analysieren, was die Menschen in 
Zukunft an Angeboten benötigten und 
wie man mit den aktuellen Möglich-
keiten und Flächen die Innenstadt zu-
kunftsorientiert umbauen könne. Die 
Schwierigkeit sei, dass man Lösungen 
schaffen müsse, obwohl man noch gar 
nicht wisse, wie die Bedürfnislage in 
fünf oder zehn Jahren aussieht. 

 Alex Angelis: „Die Stadt neu denken“ 
Als Gastredner hatte der Förderverein 
den Oldenburger Architekten Alexis 
Angelis gewonnen. Sein Thema: „Die 
Stadt neu denken“, sein Credo: die In-
nenstädte wieder mit Leben zu füllen. 
Die Gesellschaft befinde sich in ei-
nem radikalen Wandel – vom Besitzer 
zum User. Während man früher noch 
Schallplatten und CDs besessen ha-
be, würde man heute Musik bei 
Streamingdiensten hören und auch 
die Mobilität wandele sich. Als Beispiel 
nannte Angelis einen Konzertbesuch, 
vor dem der Architekt beobachtete, 
wie junge Leute mit einem Carsharing-
Auto bis vor die Veranstaltungshalle 
gefahren seien, dort ein bereits ab-

gestelltes Fahrzeug des gleichen An-
bieters per Handy geöffnet und leicht 
versetzt hätten, um so Platz für das zu-
sätzliche Auto zu schaffen. „Das fand 
ich smart“, so Angelis. In Oldenburg 
hat Angelis zusammen mit weiteren 
Investoren das ehemalige CCO-Ge-
bäude am Heiligengeistwall gekauft 
und einer radikalen Nutzungswand-
lung unterzogen. Unter dem Namen 
„Core“ (engl. f. Kern) wird es nun als 
Co-Working-Space mit Markthalle 
und Veranstaltungsflächen genutzt. 
Diese Innovation habe für eine deutli-
che Belebung gesorgt. Man müsse den 
Wandel als Chance begreifen und die 
Veränderung umarmen, so Angelis. 

 „Kreativität ist der Rohstoff  
 der Zukunft“ 
„Kreativität ist der Rohstoff der Zu-
kunft“, sagte Angelis. Als Städte wie 
Delmenhorst oder Oldenburg eine 
Großstadt wie Hamburg oder Berlin 
imitieren zu wollen, sei nicht sinnvoll, 
„man muss ein eigenes Profil entwi-
ckeln“. Den Menschen gemeinsam 
sei ein Bedürfnis nach Gemeinschaft, 
so Angelis. Hybride Nutzungen, neue 
Inhalte, Kleinteiligkeit und Vielseitig-
keit, Individualität und Spezialisierung 
können eine Stadt voranbringen, 
so Angelis. „Das Erlebnis ist wich-
tig.“ Im Core in Oldenburg gibt es auf 
2.274 Quadratmetern 140 Arbeitsplätze 
aus verschiedensten Bereichen. Nach 
dem Vortrag gab es ein Buffet vom 
Hotel Thomsen und für die Teilnehmer 
die Möglichkeit, über das Gesagte zu 
diskutieren und neue Kontakte zu 
knüpfen. 

nen guten Weg vor sich“, zeigte sich 
der scheidende Oberbürgermeister 
überzeugt. 

 Ein Seismograf für das Klima  
 in der Stadt  
Der Wirtschaftsempfang des För-
dervereins ist, ähnlich einem Seis-
mografen, ein guter Gradmesser 
für das gesellschaftliche Klima der 
Stadt. In seinem Redebeitrag zeig-
te Wolfgang Etrich, Vorsitzender des 
Wirtschaftsfördervereins, verschiede-
ne Punkte auf, wo es in der Stadt hakt. 

Neben dem Aspekt, dass manches in 
Delmenhorst doppelt diskutiert werde, 
wies er unter anderem auch auf eine 
hohe Jugendarbeitslosigkeit und wei-
tere Defizite hin. 

 Fünf Offensiven – Konzertiertes  
 Vorgehen gefordert  
Etrich schlug vor, statt gegenseiti-
ger Vorwürfe lieber stärker zusam-
menzuarbeiten: „Wir brauchen eine 
konzertierte Vorgehensweise, alle müs-
sen zusammenarbeiten, Politik, Ver-
waltung, Wirtschaft, alle Stakeholder, 
die was mit Delmenhorst zu tun ha-
ben.“ Der Vorsitzende des Förder
vereins benannte fünf Punkte, die aus 
Sicht der örtlichen Wirtschaft ange-
schoben werden sollten. Als Erstes 
nannte Etrich eine Gewerbeflächen-
offensive. Allerdings stünden Flächen 
auf der grünen Wiese nicht zur Verfü-
gung. Stattdessen läge die Chance im 
Bestand, es gelte zu schauen, ob es bei 
Betrieben mittelfristig Veränderungen 

gebe, ob sie sich verkleinern oder ver-
ändern wollten. Das könne nicht kurz-, 
sondern nur mittelfristig geschehen. 
Als zweiten Punkt brachte Etrich eine 
Digitalisierungsoffensive ins Spiel, bei 
der die Infrastruktur ausgebaut und 
zugleich Delmenhorster Unternehmen 
unterstützt werden sollten. Auch eine 
langfristig bessere Digitalisierung der 
Stadtverwaltung sieht Etrich geboten, 
der als positives Beispiel die Bauver-
waltung der Stadt Hannover nennt, wo 
Antragsteller sich digital aktuell über 
den Stand ihres Bauantrages informie-
ren können. Dritter Punkt ist eine Qua-
lifizierungsoffensive. „Es bleiben vie-
le Potenziale liegen in Delmenhorst“, 

konstatiert Etrich. Ein Ziel soll sein, 
junge Menschen fit für den Arbeits
platz zu machen. „Es kann doch nicht 
sein, dass 11 Prozent der unter 25-Jäh-
rigen arbeitslos gemeldet sind.“ Ein 
weiteres Thema sei, neu zugezogene 
Menschen, die vielleicht geflüchtet 
sind, in produktive Arbeit zu bekom-
men und zu qualifizieren. Auch Men-
schen, die schon viele Jahre beruflich 

 WIRTSCHAFTS- 
EMPFANG IN DER 

MARKTHALLE 

SEISMOGRAF
SEISMOGRAF

EINEIN

für Delmenhorst

	 Einmal im Jahr lädt der Förderverein der örtlichen Wirtschaft seine Mitglieder  
	 sowie Vertreter von Politik und Gesellschaft zum Wirtschaftsempfang.  
	 Dort wird auch ein Schlaglicht auf die aktuelle Situation der Stadt geworfen.  
	 Fördervereinsvorsitzender Wolfgang Etrich stellte ein Maßnahmenpaket  
	 mit fünf Offensiven vor, die es aus Sicht der Wirtschaft zu verfolgen gelte. Dieses  
	 Jahr hatten die Verantwortlichen den Architekten Alexis Angelis vom  
	 Architekturbüro Angelis & Partner aus Oldenburg als Festredner gewonnen. 

 „I ch habe meinen Ruf als Abriss-OB 
gefestigt“, sagte Axel Jahnz in seinem 

Grußwort zu Beginn der Veranstaltung. 
Im Hinblick auf die Projekte Hertie-
Immobilie und Marienviertel schrieb 
er dem neuen Stadtrat ins Stammbuch: 
„Planen Sie sorgfältig.“ Es seien Pla-
nungen, die für drei Generationen re-
levant seien. Auch das neue Kranken
haus mit seinem Gesamtvolumen von 
180 Millionen Euro wartet als positive 
Herausforderung. „So ein Invest be-
kommen Sie als Chance kein zweites 
Mal“, so Jahnz. „Diese Stadt hat ei-

 Die Gastgeber vom Förderverein der örtlichen  
 Wirtschaft (v. l.): Wolfgang Etrich, Andreas Vogler,  

 Petra Kosten, Ulrich Droste, Thorsten Schulze  
 mit Festredner Alexis Angelis (3. v. l.) 

 Architekt Alexis Angelis  
 sprach über eine  

 sich verändernde Welt. 

 Wolfgang Etrich stellte  
 fünf Offensiven vor. 
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rechnungen des Gesamtverbands der 
Deutschen Versicherungswirtschaft 
(GDV) wandelt sich hierzulande die 
Typklasse von circa elf Millionen Au-
tos in der Kfz-Haftpflichtversicherung. 
Gegenüber dem Vorjahr werden über 
sieben Millionen Wagen einer höheren 
Klasse zugeordnet. Etwa 4,3 Millionen 
Pkw werden niedriger bewertet, wo-
von die Fahrzeughalter profitieren. 
Ungefähr 64 Prozent der Autos in der 
Teilkaskoversicherung behalten ih-
re Klasse. Während gut 4 Prozent der 
Pkw höhere Klassen erreichen, wer-
den 32 Prozent von ihnen niedriger 
eingestuft. Keine Veränderung steht 
für knapp 57 Prozent der Wagen in der 
Vollkaskoversicherung an. Annähernd 
40 Prozent der Autos gelangen in eine 
niedrigere Klasse, 3 Prozent in eine hö-
here.

 Finanzen regeln 
Insgesamt tangiert das ein Viertel aller 
Pkw hierzulande. Zu geänderten Ver-
sicherungsbeiträgen trägt ein Wechsel 
der Typklasse nicht allein bei, sondern 
dieser gehört zu einer Reihe von Fakto-
ren, die das beeinflussen. Möglicher-
weise kommt deshalb oder aus ande-
ren Gründen für einige Autofahrer eine 
neue Kfz-Versicherung infrage. Gele-
genheit zum Tausch zum neuen Jahr 
haben sie noch bis zum 30. November. 
Versicherungskaufleute beraten zu die-
sem und anderen Aspekten. Auskunft 
darüber, welche Versicherungen erfor-
derlich sind, erteilen auch Finanzbera-
ter. Diese geben Orientierung auf dem 
Finanzmarkt und führen vor Augen, 
wie es um die eigene finanzielle Situati-
on bestellt ist und welche Optionen zur 
Absicherung, Altersvorsorge sowie zum 
Vermögensaufbau bestehen. Finanzbe-
rater unterstützen dabei, Kapital mög-
lichst gewinnbringend einzusetzen. 

 C orona hat nicht zuletzt Einfluss auf 
Konflikte ausgeübt, die vor Ge-

richt ausgetragen werden. So verschob 
sich die Rangfolge der Rechtsrisiken 
durch die Anti-Corona-Maßnahmen 
im vergangenen Jahr, wie sich anhand 
der Anzahl der juristischen Auseinan
dersetzungen von Kunden eines 
Rechtsschutzversicherers zeigt. Auf die 
Spitzenposition rückten Vertragsange-
legenheiten vor, die fast 80.000 Rechts-
streitigkeiten ausmachten. Verbucht 
wurde ein Zuwachs von einem Drit-
tel. Den zweiten Platz belegten Kon-
flikte im Straßenverkehr mit nahezu 
60.000 Fällen. Über Jahre hinweg waren 
sie führend. Häufig werden Geldbu-
ßen, der Verlust des Führerscheins auf-
grund zu hohen Tempos, Fahrerflucht 
sowie fahrlässige Körperverletzung 
verhandelt. Rang drei betrifft Streitig-
keiten am Arbeitsplatz, die 44.000-mal 
anfielen und somit ebenfalls Corona-
bedingt zunahmen. Es folgen auf Platz 
vier Ansprüche auf Schadenersatz, 

was 41.000 gerichtliche Auseinander-
setzungen nach sich zog, sowie an 
fünfter Stelle Konflikte in Bezug aufs 
Wohnen mit 32.000 Sachverhalten.

 Steuerliche Vorzüge nutzen 
Spezialisierte Anwälte bieten je nach 
Angelegenheit den optimalen Rechts-
beistand, um die eigenen Interessen 
durchzusetzen. Im kommenden Jahr 
werden insbesondere für Familien 
steuerliche Lasten verringert. Mithilfe 
des Familienentlastungsgesetzes wird 
der Grundfreibetrag auf 9.984 Euro 
heraufgesetzt. Außerdem werden die 
Zielvorgaben des Ein-
kommensteuertarifs 
umgestellt, sodass der 
Spitzensteuersatz von 
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Der Deldoratgeber
BEI RECHTLICHEN UND 
FINANZIELLEN FRAGEN 
IN SICHEREN HÄNDEN

setzen

Bei der Steuererklärung  
kann sich die Unterstützung 

eines Steuerberaters lohnen.

Finanzberater und Versicherungskaufleute geben 
unter anderem Tipps zur Kfz-Versicherung.  

Viktor Dell
Rubensstraße 40

27753 Delmenhorst
Mobil: 0176 20952273

Fon: 04221 5929216
Mail: vi.dell@fvb.de

Ihr Finanz- und Versicherungsmakler 
in Delmenhorst

www.viktor-dell.fvb.de

Steuerberater Andreas Schuster · Dwoberger Straße 99 a · 27753 Delmenhorst  

Telefon +49 4221 39809 60 · Telefax +49 4221 39809 59

schuster@steuerberater-schuster.com · www.steuerberater-schuster.com

Machen Sie einen 
hinter Ihre Steuer!
Eine App mit „Mehrwert“ rund um das Thema Steuern: 
Aktuelles und Infothek mit wichtigen Steuerterminen,  
Onlinerechner oder Erklärvideos ... alles in einer App.
Z. B. der Gehaltsrechner oder der Steuerklassenrechner ...
oder das Video zum Thema: „Was das Finanzamt über  
Sie weiß“... Mein Kanzleicode zum Aktivieren: 339115

Jetzt für Android /
Apple kostenlos
downloaden: 
„Meine  
Steuerberater-
App“ 

Am Wollelager 8 · 27749 Delmenhorst · Tel. 04221/14452
E-Mail: info@lafu-gmbh.com · www.lafu-gmbh.com

Seit 
1993

Freitag 26.11.2021 · 18.00 – 20.15 Uhr

GIFTE IM STAUB
Die unterschätzte Gefahr

Gesundheitliche Auswirkungen 
in Gebäuden  

Erfassen, bewerten und handeln

Vorstellung des Leitfadens Hausstaub  
der AGÖF

 (Arbeitsgemeinschaft Ökologischer  
Forschungsinstitute)

Neueste Erkenntnisse, hochinteressante 
Projekte, Diskussion

Referenten von der Lafu GmbH:
Dipl.-Ing. Renate Seyfert, 

Dipl.-Ing. Gary Zörner 
Anmeldung:  

VHS Delmenhorst e. V. 
Tel. 04221 - 981800

E-Mail: info@vhs-delmenhorst.de 
Kurs für die Teilnahme vor Ort: 21B5312 

Gebühr: 9 €
Am Turbinenhaus 11, Raum 08,  

27749 Delmenhorst
Kurs für die Onlineteilnahme: 21B5313 

Gebühr: 9 €
Sollte eine Präsenzveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 
möglich sein, wird der Vortrag  gänzlich online stattfinden.

45 Prozent erst bei Einkommen von 
über 270.000 Euro Anwendung findet. 
Zusätzlich wird der Höchstbetrag für 
den Abschlag von Unterhaltszahlungen 
erhöht. Über alle Details der sich dar-
aus ergebenden sowie anderer steuer-
licher Vorteile können sich Bürger von 
Steuerberatern aufklären lassen. Für die 
Steuererklärung kann es hilfreich sein, 
sie hinzuzuziehen.

 Kfz-Versicherung kann teurer werden 
Darüber hinaus werden die Typklassen 
für Autoversicherungen neu katego-
risiert. Jedes Jahr werden sie von der 
Versicherungswirtschaft bestimmt, 
was sich auf die Beitragshöhe auswir-
ken kann. Zu Beginn eines neuen Jah-
res gehen damit Modifikationen für 
geschlossene Verträge einher. Nach Be-

RATGEBERAuf geeignete 

 Zum Jahreswechsel treten                       
 neue Gesetze in Kraft, werden                        

 Anpassungen des Steuerrechts                        
 vorgenommen und auch in                        

 anderen Bereichen Änderungen                       
 vollzogen. Damit sich Bürger                        

 darauf einstellen können,                        
 sollten sie je nach Bedarf Fach-                        

 leute zurate ziehen. Anwälte,                        
 Notare, Finanz- und Steuerberater                        

 oder Versicherungskaufleute                        
 können dabei behilflich sein.                        



sitzende der VHS werden wolle, hätte 
man ihm „nichts Schöneres anbieten 
können“, so Gabriel. Er sagte übri-
gens auch, der Minister solle die VHS 
auch dann in guter Erinnerung behal-
ten, wenn es um das Thema Geld geht. 
Denn natürlich habe auch die VHS 
durch die Pandemie Einbußen. Heu-
te trägt das VHS-Gebäude zu Ehren 
ihres ersten Leiters übrigens den Na-
men „Kulturhaus Wilhelm Schroers“. 
Happy Birthday, VHS! 

Ein Bollwerk für  
Ein Bollwerk für  

die Demokratiedie Demokratie  

 Die Volkshochschule Delmenhorst feiert 2021 ihr 75-jähriges Bestehen.  
 Es ist eine Institution, auf die man mächtig stolz ist seitens der Stadt Delmenhorst.  
 Niedersachsens Kultusminister Grant Hendrik Tonne schreibt ihr sogar eine  
 bedeutende Aufgabe für die Bewahrung der Demokratie zu. 

 D ie Feierlichkeiten für das Jubiläum 
hätten schon im März stattfinden 

sollen, doch die Pandemie machte – 
mal wieder – auch hier einen Strich 
durch die Rechnung. „Wir dürfen stolz 
sein, eine Volkshochschule zu haben“, 
sagte Axel Jahnz im Rahmen der Fei-
erstunde am 4. Oktober in der Markt
halle. Denn eine Volkshochschule be-

deute einen Bildungszugang für alle. 
„Sie strahlt etwas Herausragendes 
aus, sie ist ein Lichtblick in Delmen-
horst“, so Jahnz. „Geben Sie Geld in 
diese VHS, aber vergessen Sie nie, dass 
sie sich nicht allein finanzieren kann“, 
gab der scheidende Oberbürgermeis-
ter den Ratsmitgliedern als langfristi-
gen Rat mit auf den Weg.

 Minister von Nordwolle  
 beeindruckt 
Anlässlich des Jubiläums 
hielt Niedersachsens Kultus
minister Grant Hendrik Tonne 
bei der Jubiläumsfeier in der 
Markthalle am 4. Oktober ei-
ne Festrede. Zuvor hatte ihm 
Oberbürgermeister Jahnz das 
Nordwolle-Gelände gezeigt. 
Sein anschließendes Fazit: 
„Das Gelände ist schwer beein-
druckend, die Räumlichkeiten 
der Volkshochschule sind be-
neidenswert, es gibt ein beein-

druckendes Programm“, konstatierte 
der Minister. 

gen Anker“ und „ein Mittel für Toleranz 
und Miteinander“. „Sie haben mich als 
Fan“, versicherte Kurku. 

 Ein Blick zurück 
Jürgen Beckstette, seit März 2020 
Geschäftsführer der VHS, nahm die 
geladenen Gäste im Rahmen der 
Feierstunde mit auf eine Zeitreise. Zu-
sammen mit Gary Zörner vom räum-
lich benachbarten Lafu-Institut warf 
er einen Blick zurück auf die letzten 
Jahrzehnte. Am 20. März 1946 fand die 
Eröffnungsveranstaltung der damals 
noch von der britischen Militärver-
waltung gegründeten und „Volksbil-
dungswerk Delmenhorst“ genannten 
Institution im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Für ihren Gründer, den 
NS-Widerstandskämpfer Wilhelm 
Schroers, war es wichtig, in einem neu-
en Geist zu beginnen. Der Start erfolg-
te unter widrigen Bedingungen: Kalte 
und unzulängliche Räume, Strom-
sperre und kein Papier für Publikati-
onen, zudem herrschten Hunger und 
ein Mangel an geeigneten Dozenten. 
1957 erfolgt die Umbenennung von 

„Volksbildungswerk“ in „Volkshoch-
schule der Stadt Delmenhorst“. Im 
Laufe der Jahre wurden die Kursange-
bote der Erwachsenenbildung immer 
wieder an die Erfordernisse der sich 
ändernden Gesellschaft angepasst. Ga-
ry Zörner nutzte die Feierstunde auch, 
um unter anderem ausführlicher über 
die Gefahr von PCB und anderen Um-
weltgiften zu referieren.

 Die VHS als EDV-Schule der Nation 
PC-Kurse wurden in den 1980er-Jah-
ren ein Renner, „die Volkshochschulen 
wurden zur EDV-Schule der Nation“, 
so Beckstette. Davon profitierte auch 
SPD-Ratsherr Robert Gabriel, Auf-
sichtsratsvorsitzender der VHS. Wäh-
rend seiner Zeit bei der Bundeswehr 
nutzte er die VHS-Angebote, um sich 
im Bereich EDV weiterzubilden, wo-
durch er später in seinem heutigen 
Beruf landete, der ebenfalls mit Com-
putern zu tun hat. „Man wurde gebil-
det, man hat teilhaben können“, re-
sümiert Gabriel. Später wurde Gabriel 
dann selbst Dozent. Als ihn seine Frak-
tion fragte, ob er der Aufsichtsratsvor-

 VHS wichtig für die Demokratie 
„Teilhabe für alle ist unverzichtbar, das 
geht nur durch Bildung“, so Tonne. „Für 
die Bildung von morgen reichen Rezep-
te von gestern nicht aus.“ Daher müsse 
man sich auch mit der Frage beschäf-
tigen, wie die Bildung der Zukunft aus-
sehen soll. Altkanzler Helmut Schmidt 
habe einst gesagt, wer Visionen hat, 
sollte zum Arzt gehen. Tonne, der über-
zeugt ist, dass Schmidt diesen Satz heu-
te anders äußern würde, sieht es nicht 
so. Sein Ansatz: „Wer Visionen hat, soll 
in die Bildung gehen.“ Die Rolle der 
Volkshochschulen für die Demokratie-
bildung könne gar nicht hoch genug 
bewertet werden. „Demokratie will er-
lernt und weitergegeben werden.“ Und: 
„Wir brauchen eine starke VHS.“ Umso 
mehr freute sich der Minister, dass das 
1. Kapitel im aktuellen VHS-Programm 
sich um Demokratiebildung drehe. 
„Ich bin zutiefst dankbar, hier sind die 
wichtigen Bausteine, die wir brauchen.“ 
Auch Landtagsabgeordneter Deniz 
Kurku betonte in seinem Grußwort die 
Wichtigkeit der VHS als „einen wichti-
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 Robert Gabriel,  
 Susanne Mittag, Deniz Kurku,  

 Jürgen Beckstette,  
 Grant Hendrik Tonne und  
 Axel Jahnz (v. l.) freuen  

 sich, dass es die  
 Delmenhorster VHS gibt. 

 In den 1980er-Jahren war die VHS  
 eine der EDV-Schulen der Nation. 

 Zu Ehren des Gründers  
 umbenannt: Das VHS-Gebäude ist das  
 Wilhelm-Schroers-Kulturhaus. 
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Wir freuen uns  
auf Ihren  

Besuch im Haus  
Hohenböken!

Traditionsadresse in bester Lage  
der Innenstadt, 1864 von  
Johann F. Hohenböken errichtet,  
und beliebter Anlaufpunkt.

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

DAS HAUS



Hasporter Damm 89 · 27749 Delmenhorst
delmenhorst@sport-duwe.de

Ausreichend Parkplätze direkt am Haus

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10:30 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr 

Sa. 10 – 13 Uhr

Für Weihnachten noch keine 

Geschenkidee? Wir haben sie! 

Weitere Geschenkideen bei uns im Geschäft.

z. B. Werder- oder Deutschland-Trikot

Erwachsene statt 3 85,- 

für 7 65,-
Kinder statt 3 75,- 

für 7 55,-
• Blumen sträuße & Pfl anzarrangements
• Frostfeste Sandstein Dekoartikel
• Hochzeitsblumenschmuck
• Girlanden und Richtkronen
• Grabpfl ege, Neu- & Um gestaltung,   
 Saison- und Kurzzeitpfl ege
• Dauergrabpfl ege über die   
 Nordwestdeutsche Treuhandstelle 
• Trauerfl oristik

www.blumen-kessler.de
Blumen Kessler, ihr Partner für 

kreative und dekorative Floristik

Tel. (04221) 82 336 Fax (04221) 86 629
Oldenburger Landstr. 28 27753 Delmenhorst
www.blumen-kessler.de post@blumen-kessler.de 
Mo.- Fr. 8 - 18.30 Uhr, Sa. 8 - 17 Uhr, So. 9.30 - 12.30 Uhr

Ab sofort erhalten Sie bei uns vieles  
rund um die Advents- und Weihnachtszeit  
und natürlich vieles mehr.

Adventskalender für Klein  
und Groß, zum Verschenken oder  
Selberbehalten.

Wir laden Sie herzlich ein zum Gucken, 
Stöbern und natürlich Kaufen.

Wir freuen uns auf Sie.

     „Weihnachten kommt immer  
     so plötzlich!“ 

Lange Straße 37 • 27749 Delmenhorst
Tel. 0 42 21-  850 71 77 • Fax 0 42 21-  850 71 78
www.buchhandlung-juenemann.de 
info@buchhandlung-juenemann.de

WEIHNACHTEN 
IM DELMESHOP

Richtstraße 4-7 . 27753 Delmenhorst 
Geöffnet: mo - fr von 8.00 - 15.00 Uhr

www.delme-wfbm.de

Schöne handgefertigte 
Produkte ..

Keramik, Kerzen, Delmundo-Genussprodukte, Textiles und Holzprodukte 
aus den Manufakturen der Delme-Werkstätten für Menschen mit Behinderung 

finden Sie in unserem                          in der Richtstraße 4-7 (Delmenhorst) 
und unter www.delme-shop.de

.. zum Genießen oder 
Verschenken!

Tipps rund umTipps rund um WO SICH  
BESORGUNGEN FÜR DIE 
FESTTAGE BEWÄLTIGEN  

LASSEN

 Z umindest über die Feiertage, viel-
fach aber auch deutlich länger, steht 

in den meisten deutschen Haushalten 
ein Weihnachtsbaum. Eine frische Tan-

ne verströmt einen unnachahmlichen 
Duft und versetzt generationenübergrei-
fend in weihnachtliche Stimmung. Viele 
Menschen erfreuen sich am Schmücken 
des Nadelbaums. Der Weihnachtsbaum-
schmuck kann selbst gebastelt werden 
oder ist auf Weihnachtsmärkten sowie in 

Geschäften, die Dekorationsartikel füh-
ren, erhältlich. Weder auf Lametta, Weih-
nachtskugeln und eine Christbaum-
spitze noch auf Kerzen oder alternativ 
Lichterketten muss daher verzichtet 
werden. Außerdem warten Einrichtun-
gen, in denen Menschen mit Handicap 

arbeiten, mit gebastelten Weihnachts
artikeln auf. Mit dem Erwerb dieser 
kann man diese Institutionen im Sinne 
der an Weihnachten großgeschriebenen 
Nächstenliebe unterstützen.

 Mit Erlaubnis den Weihnachtsbaum  
 selbst aus dem Wald holen 
Bevor der Weihnachtsbaum ge-
schmückt werden kann, muss auch er 
herangeschafft werden. Statt ihn schon 
geschlagen zu kaufen, lässt er sich un-
ter bestimmten Bedingungen unter 
Zuhilfenahme einer Axt oder Motorsä-
ge eigenhändig in der Natur fällen, was 

für Familien ein wahres Ereignis dar-
stellen kann. Deutschlandweit ermög-
lichen das Forstämter und -betriebe. 
Wer daran interessiert ist, den eigenen 
Weihnachtsbaum im Wald auszuwäh-
len, sollte sich rechtzeitig über die Ter-
mine zum Baumschlagen beim zustän-
digen Forstamt informieren. Allzu viel 
Zeit können sich Unentschlossene mit 
der Entscheidung nicht lassen, weil 
die Bäume in den Wäldern im Umland 
stark nachgefragt werden. 

 Ingredienzen für Gaumenfreuden  
 beizeiten beschaffen 
Ganz ähnlich verhält sich mit dem 
Weihnachtsessen. Oftmals wird ein 
kulinarisches Highlight aufgetischt. 
Braten sind allerdings sowohl beim 
Metzger als auch im Discounter schnell 
vergriffen. Entsprechend sollten sich 
Verbraucher darum sowie auch um 
andere Zutaten vorzeitig kümmern. In 
der Weihnachtszeit wird vermehrt auf 
Gewürze wie Anis und Zimt zurückge-
griffen. Naschkatzen haben reichlich 
Auswahl an Süßigkeiten. Für eine aus-
gewogene Ernährung sollte berück-
sichtigt werden, dass darin Zutaten von 
Bio-Qualität und mit möglichst vielen 
Ballaststoffen vorhanden sind. Zur Vor-
beugung von enttäuschten Gesichtern 
bei der Bescherung kann eine Liste mit 
geäußerten Wünschen angelegt wer-
den, aus der passende Geschenke aus-
gesucht werden. 

 Bei Geschenken mit im Voraus  
 getätigten Käufen sparen 
In Buchhandlungen kann die geeignete 
Lektüre für Bücherwürmer aufgestö-
bert werden. Besonders für Präsente, 
die die Jüngsten ansprechen, kann sich 
der Besuch in Spielwarenläden lohnen. 
Nach wie vor sind Gesellschaftsspie-
le sehr beliebt und lassen sich von der 
gesamten Familie direkt nach dem Aus-
packen ausprobieren. Juweliere haben 
Schmuckstücke zu bieten und Mode
geschäfte verhelfen zu neuen Outfits. Im 
Hinblick auf eine immer digitaler wer-
dende Welt verfügen Elektrofachmärkte 
über eine große Ausstattung an digita-
len Endgeräten. Schnäppchen lassen 
sich kaum in der Weihnachtszeit, son-
dern vor allem im Jahresverlauf erzie-
len. Wer noch Inspiration für Geschenke 
benötigt, kann sich diese beim Lichter
fest im Rathaus und in der Markthalle 
am zweiten Adventswochenende, 
4. und 5. Dezember, verschaffen.
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Unaufhaltsam rücken die Advents-
zeit und somit auch Weihnachten 
näher, die vor allem mit Besinn-

lichkeit verbunden werden.  
Damit der Stress dann nicht über-

handnimmt, empfiehlt es sich, 
schon frühzeitig Geschenke zu be-
schaffen und auch andere Einkäufe 

fürs Fest zu erledigen. Gedeckt 
werden kann der jeweilige Bedarf 

auf unterschiedliche Weise.

 Bei Weihnachtseinkäufen  
 kann es sich auszahlen,  
 vorausschauend zu handeln. 

 Ein Erlebnis kann es für  
 Familien sein, den Weihnachts-  

 baum selbst zu fällen. 

 Der Kauf der Weihnachtsgans sollte nach  
 Möglichkeit frühzeitig abgewickelt werden. 

WEIHNACHTS- WEIHNACHTS- 
EINKÄUFEEINKÄUFE



deren ist es insofern eine Urauffüh-
rung, als dass es das allererste Stück 
überhaupt ist, das nach der Pandemie-
Pause im „Kleinen Haus“ gezeigt wird. 
Dieses Zwei-Personen-Stück mit Gesa 
Schierenstedt und Niklas Müller in 
den (Haupt-)Rollen handelt von einem 
Bankraub, der so gar nicht nach Plan 
läuft – und es gibt für die Zuschau-
er dementsprechend viel zu lachen. 
„Es ist von der ersten bis zur letzten 
Sekunde interessant und humorvoll. 
Genau das Richtige für den Wiederein-
stieg nach so langer Zeit“, schwärmt 

ein Publikumsliebling auf die Bühne. 
Dann wird aufgrund der großen Nach-
frage erneut die Musikrevue der bun-
ten 70er-Jahre „Ein Festival der Liebe“ 
gezeigt. Sie stammt aus der Feder von 
Philip Lüsebrink, der auch wieder Re-
gie führt. Für dieses Stück gab es be-
reits im Mai und September 2020 Ter-
mine, die jedoch der Pandemie zum 
Opfer gefallen sind. 

Februar mehrere Abende 
für die Abonnenten, ergänzt 
durch frei verkaufte Karten, 
gespielt. Zur Handlung von 

„Allens för Mama“: Die drei 
Brüder Leo, Herbert und Wölfi 

entführen eine Industrielle. Es ist die 
Chefin ihrer Mutter, die nach mehre-
ren Jahrzehnten Arbeit mit juristi-
schen Winkelzügen ihre Mama 
aus dem Betrieb entlassen und 
sie aus der Firmenwohnung ge-
worfen hatte. Die Brüder wollen 
das Recht nun selbst in die Hand 
nehmen und bei Christian, dem Sohn 
der Chefin, Geld erpressen. Natürlich 
ist klar, dass das nicht funktionieren 
kann, vor allem stellt sich ihre Geisel 
als überaus nervig heraus …  

 Tür auf, Tür zu im März,  
 Publikumsliebling im Mai  
Im März 2022 geht es dann weiter mit 
einem weiteren neuen Stück. „Warst 
du mi ok Morgen fröh noch Leef heb-
ben?“. Dort geht es heiß her, denn 
ein Landhaus wurde zeitgleich verse-
hentlich für zwei Chefs reserviert, die 
dort ihre freie Zeit mit der Partnerin 
des jeweils anderen verbringen wol-
len. Der arme Mitarbeiter und seine 
frischgebackene Frau haben somit alle 
Hände voll zu tun, dass sich die bei-
den Paare nicht begegnen. „Es ist ein 
klassisches ‚Tür-auf-Tür-zu-Stück‘“, 
sagt Dirk Wieting. Und im Mai und 
Juni schließlich kommt noch einmal 

NTD-Bühnenleiter Dirk Wieting. „Es 
ist wichtig, gute Unterhaltung zu brin-
gen“, bestätigt auch Regisseur Philip 
Lüsebrink. Daran, dass dies bei dem 
Stück der Fall sein wird, zweifeln beide 
nicht. Gesa Schierenstedt und Niklas 
Müller sind schon lange beim NTD 
und haben bereits bei den „Jungs un 
Deerns“ Erfahrungen gesammelt. „Es 
sind zwei Topspieler, sie haben ihr 
Handwerkszeug von der Pike auf hier 
gelernt“, sagt Wieting. Die ersten Pro-
ben für das Stück begannen im Au-
gust. Der Vorteil eines Zwei-Personen-

 D irk Wieting hat nachgezählt: 
Ganze 586 Tage lang konnte das 

Niederdeutsche Theater nicht mehr 
vor Publikum auftreten. Und nun 
meldet es sich am 8. Oktober mit ei-
ner doppelten Premiere zurück. Zum 
einen ist es die Premiere des Stücks 
„Twee as Bonnie un Clyde“, zum an-
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Weitere Infos zu allen Stücken unter  
www.ntd-del.de. 
 
Karten gibt es bei der Konzert- und  
Theaterdirektion unter Tel.: 04221/16565,  
Fax: 04221 129212 oder E-Mail:  
konzert-undtheaterdirektion@gmx.de. 

	 Nach mehr als anderthalb Jahren  
	 Corona-bedingter Zwangspause bringt  
	 das Ensemble des Niederdeutschen  
	 Theaters Delmenhorst (NTD)  
	 wieder Stücke vor Publikum auf  
	 die Bühne. Los geht’s am 8. Oktober  
	 mit der Premiere des amüsanten  
	 Zwei-Personen-Stücks  
	 „Twee as Bonnie un Clyde“. 

Dat geiht

WIETER 
ENDLICH  

WIEDER PLATT:  
NIEDERDEUTSCHES  
THEATER STARTET  

MIT MEHREREN  
STÜCKEN 

Stückes ist laut Lüsebrink, dass man 
eine freie Auswahl an Darstellern hat 
und genauer arbeiten kann. In diesen 
ungewöhnlichen Zeiten, in denen man 
nicht genau weiß, welche Zusammen-
kunftsregeln in einigen Wochen gelten, 
ist es darüber hinaus natürlich eine 
kluge Wahl. 

 „Allens för Mama“ wird nachgeliefert  
Das nächste Stück, das das Ensemble 
ab Januar 2022 auf die Bühne brin-
gen wird, ist „Allens för Mama“ unter 
der Regie von Nina Arena. Es war be-
reits vor der Pandemie bühnenreif, 
konnte aber nicht mehr zur Auffüh-
rung gebracht werden. Da sehr viele 
Abonnenten ihr Geld für die entfal-
lenen Vorstellungen nicht zurückge-
fordert haben, werden im Januar und 

Wartet seit über  
einem Jahr auf seine  
Premiere: das Stück  
„Allens för Mama“

Philip Lüsebrink  
führt Regie bei „Twee as  

Bonnie un Clyde“ und  
„Ein Festival der Liebe“.

„Twee as Bonnie un 
Clyde“ ist ein Zwei-
Personen-Stück mit 

Gesa Schierenstedt und 
Niklas Müller.

Dirk Wieting  
freut sich, dass  
das NTD wieder  

loslegt.



BUSINESS-NEWS

 S eit mehr als 9 Jahren und als einer der 
ersten Standorte des erfolgreichen Fit-

nesssystems von Easyfitness hat der Club 
im Delmenhorster Süden nun schon ge-
öffnet. Im Vordergrund stehen nach wie 
vor eine fachliche Beratung und die ge-
meinsame Besprechung der Vorgehens-
weise zur Trainingsmethodik. Denn jede 
Voraussetzung ist einzigartig und jeder 
Grund, mit dem Fitnesstraining zu starten, 
eine persönliche Motivation. Darum be-
schäftigt man sich hier besonders intensiv 
mit dem Mitglied, bevor gemeinsam an 
den Zielen gearbeitet wird. Per Anruf un-
ter (04221) 2833171 oder im Internet auf 
www.easyfitness.club gibt es mehr über 
den Club und das Team zu erfahren.

 D as Sortiment ist vielfältig – es reicht 
von Kinderspielen, Keramikwaren, 

Nist- und Vogelkästen, Körnerkissen und 
Kerzen über Dekorationsartikel für Haus 
und Garten wie Gartenstelen und Feuer-
körbe bis hin zu Grillplanken. In den letz-
ten Jahren ist die Delmundo-Genusswelt 
hinzugekommen: Das waren bislang vier 

HANDGEFERTIGTE PRODUKTE DER DELME-WERKSTÄTTEN

Weihnachten im delmeshop

Fitness als 
Mission

Qualität, von Hand gemacht: In ihren 
delmeshops in Delmenhorst, Bassum 
und Sulingen verkaufen die Delme-
Werkstätten Eigenprodukte aus ihren 
Manufakturen und Ausgewähltes von 
anderen Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung.

EASYFITNESS

Bei Easyfitness am Hasporter Damm 138 
geht es um den Menschen. Egal welches 
Alter, welches Fitnesslevel oder welches 
Trainingsziel. Mit Know-how und bester 
Ausstattung kümmert sich das Team 
um Clubmanager Hakan Cokyakar um 
jeden, der seine persönlichen Vorsätze 
in die Tat umsetzen möchte.

SPAREN!
185€

*

JETZT ÜBER

*Vertragslaufzeit 12 Monate, 19.90€ statt 25.90€ monatlich, 0€ Anmeldegebühr, 
0€ Transpondergebühr. Ein Angebot der BoRa Sports GmbH. GF: Raphael Borne.
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Kaffees in der eigenen Röstung und zwei 
Honigsorten. Als „Edition Herbst/Winter 
2021/22“ sind köstliche Fruchtaufstriche 
mit klangvollen Namen wie „Karamell ver-
wöhnt Birne“ oder „Chia krönt Erdbeere“ 
hinzugekommen. Alle Fruchtaufstriche 
werden in der Weyher Manufakturküche 
der Delme-Werkstätten ohne Konser-
vierungsmittel, künstliche Aromen oder 
Farbstoffe hergestellt. Onlineshop unter 
www.delme-shop.de

		   Im Herzen der Innenstadt wird seit der zweiten Oktoberhälfte die neue Tourist-  
		   Information in der Langen Straße 10 betrieben. Nach wie vor ist die Delmenhorster  
		   Wirtschaftsförderungsgesellschaft (dwfg) dafür verantwortlich. Vier Aspekte  
		   spielen bei der Tätigkeit der Einrichtung eine übergeordnete Rolle. Der Aufenthalt  
		   im neuen Standort ist zeitlich begrenzt. 

 N ach dem Brandanschlag auf das 
Rathaus Ende März, von dem die 

Räume der Tourist-Info betroffen wa-
ren, musste eine neue Unterbringung 
her. Über kurz oder lang sei ein Stand-
ortwechsel nach Angaben von dwfg-
Geschäftsführer Ralf Hots-Thomas 
ohnehin erforderlich gewesen. Zahlrei-
che Bürger hätten nämlich überhaupt 
keine Kenntnis davon gehabt, dass sich 
eine Tourist-Info innerhalb des Rathau-
ses befand. Die alten Räumlichkeiten 
wurden von der Stadt übernommen 
und standen laut Hots-Thomas zuletzt 
dem Gesundheitsamt für die Kontakt-
nachverfolgung zur Verfügung. Vom 
Umzug in die Fußgängerzone verspre-
chen sich er und sein Team eine erhöh-
te Präsenz sowie eine bessere Erreich-
barkeit. Hervorgehoben werden vom 
dwfg-Chef vier Aufgabenbereiche.

 Diversität durch Pop-up-Store  
 und Elektrofahrzeug-Verleih 
Der Tourismus in der Stadt an der Del-
me soll angekurbelt werden. Insbeson-
dere Reisende mit Wohnmobil gilt es 
verstärkt anzusprechen. Als mittelfristi-
ge Ziele werden mehr Übernachtungen 
und das Erlangen zusätzlicher Kauf-

kraft genannt. Mehrere Funktionen soll 
der Laden als Pop-up-Store erfüllen. So 
können Genussmittel von Partnern aus 
der Region sowie Souvenirs erworben 
werden. Vorträge und Veranstaltungen 
wie ein Barista-Schulungswochenende 
sind möglich. Auch die Kulturszene 
will die dwfg ins Boot holen. Denkbar 
ist der Verkauf von 
Eintrittskarten. Für 
digitale Darstellun-
gen dient ein dreh-
barer Bildschirm. 
Um Klimamuster-
stadt zu werden, soll 
die Elektromobilität 
vorangetrieben 
werden. E-Bikes, 
E-Roller und E-
Scooter können da-
her stundenweise, 
halb- oder ganztags 

ausgeliehen werden. Im kommenden 
Jahr sind durch die Stadt führende 
E-Bike-Touren mit Guide angedacht. 
Zu neuem Schwung in der City soll der 
eingebettete Dialograum-Innenstadt 
beitragen. 

 Laden vorerst nur bis Juli 2022  
 angemietet 
Letztgenannter wird von Mitarbeitern 
aus dem City-Management und dem 
Stadtmarketing mit Leben gefüllt. Wenn 
Einzelhändler ihre Internetaktivitäten 
optimaler gestalten wollen, können 
sie eine Digitalberatung in Anspruch 
nehmen. Personen, die länger im La-
den Zeit verbringen, können von der 
Lounge mit gemütlicher Sitzecke Ge-
brauch machen. Fortan leitet die Store-
Managerin Jessica Kluge die Geschicke 
der Tourist-Info. Zunächst hat die dw-
fg den Laden seit Juli für den Zeitraum 
von einem Jahr zur Miete inne. Eine 
neue Verkabelung, Hard- und Software, 
stärkeres WLAN, mehr Beleuchtung 
sowie Voraussetzungen für weitere Ak-
tionen kosteten Hots-Thomas zufolge 
inklusive Sponsorenleistungen zwi-
schen 7.000 und 8.000 Euro. Montag bis 
Freitag besteht zwischen 11 und 17 Uhr 
sowie samstags für ein paar Stunden 
Zugang zur Tourist-Info.

Tourist-Info

SOWOHL DEN  
TOURISMUS ALS AUCH  

DIE INNENSTADT  
FÖRDERN

Neustart für die

 Kunden der Tourist-  
 Info werden von  

 Store-Managerin  
Jessica Kluge  

 begrüßt. 

 Swantje Borchers, Ralf  
 Hots-Thomas und Jessica  

 Kluge (v. l., alle dwfg) gaben  
 Einblick in den neuen Laden. 
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Die Markthalle feiert in diesem Jahr ihren 101.  
Geburtstag. Der Jubiläumsgeburtstag, der 100., fiel  
im Pandemie-Jahr 2020 aus und wurde kürzlich nach-
geholt. Höchste Zeit also für einen Rückblick. 

Schmidt Kanaltechnik – Inh. Manuel Schmidt   
Dorfstraße 1 | 27243 Groß Ippener | Tel.: 04224 603 99 99 | www.schmidt-kanaltechnik.de

Wir bieten Ihnen 24-Std.-Service und sind telefonisch Tag und Nacht  
– auch am Wochenende – für Sie erreichbar!

Unsere Leistungen:
•   Rohr- und Kanalreinigung 
•  Kanal-TV-Untersuchung
•  Druckprüfung 
•  Rohrortung
•  unverbindliche Beratung
•   grabenlose Rohrreparatur und Sanierung
•   Saugarbeiten (z. B. Kleinkläranlagen,  

Hebeanlagen, Pumpensümpfe)

wird geehrt
Ein Juwel

beschluss. Wie es in der „Kleinen Chro-
nik der Stadt Delmenhorst“ von Georg 
von Lindern nachzulesen ist, fiel die 
Entscheidung knapp mit 16 zu 13 Stim-
men aus. Der damalige Stadtoberbau-
rat versprach sich demnach davon „ein 
freieres und großartiges Stadtbild am 
Rathaus“. Dagegen ist laut von Lindern 
besonders Senator von der Heyde. Jahr-
zehnte später setzte sich auch der Ver-
ein Arkaden für Delmenhorst e. V. für 
einen Wiederaufbau ein. Doch politisch 
durchgesetzt wurde diese Forderung bis 
heute nicht. 

Verschiedene Nutzungen
Im Laufe der Jahrzehnte durchlief die 
Markthalle verschiedene Nutzungen. 
Bis zu Beginn des Zweiten Weltkriegs 
1939 wurde sie als Markthalle genutzt, 
nach Ende des Krieges für die Spei-
sung von Kindern und Flüchtlingen 
verwendet. 1951 wurde sie wieder zur 
Markthalle, Fleischer und Bäcker ver-
kauften dort fortan ihre Produkte – bis 
1973. Ein finanzkräftiger Schausteller, 
der einen Erbbaurechtsvertrag erhielt, 
baute das Gebäude zur Ladenpassage 
um. Zwei zusätzliche Decken und et-
liche Zwischenwände wurden einge-
zogen und die Fenster gegen damals 
aktuelle Modelle getauscht. Doch auch 
diese Nutzung fand irgendwann ein 
Ende, denn fast alle Läden schlossen, 
am Ende blieben ein Eiscafé und ein 
Kiosk über. Schon in den 1980er-Jah-
ren gab es Überlegungen seitens der 
Stadt, aus dem Erbbaurechtsvertrag 
wieder auszusteigen und die Markt-
halle zu sanieren. Doch bis es so weit 
war, sollte es aufgrund der komplizier-
ten Vertragslage noch dauern. Im Mai 
2008 gab es einen Ratsbeschluss für 
einen Bieterwettbewerb, doch es kam 
letztlich zu keiner Einigung zwischen 
dem Stadtrat und den Investoren von 
„Unsere Markthalle KG“. Am 14. De-
zember 2010 beschloss der Rat statt-
dessen, dass die Stadt die Markthalle 
selbst sanieren solle. Im März 2011 
folgte die Entscheidung, das Gebäude 
künftig als kleine Veranstaltungshal-
le zu nutzen. Mit der Sanierung der 

Markthalle bleibt vor allem der Na-
me des städtischen Fachbereichslei-
ter Andreas Tensfeldt verbunden, der 
die aufwendige Erneuerung seitens 
der Stadt Delmenhorst leitete. Die Er-
öffnungsfeierlichkeiten fanden vom 
21. bis 23. Juni 2013 statt. Die „neue“ 
Markthalle wird vom ersten Tag an gut 
angenommen und für zahlreiche Ver-

anstaltungen genutzt. Auch der Stadt-
rat tagt hier. Inzwischen haben auch 
bekannte Bundespolitiker wie Ex-
Bundespräsident Christian Wulff oder 
die damalige Bundesverteidigungs
ministerin Ursula von der Leyen im 
Rahmen von Veranstaltungen das Ge-
bäude besucht.  

101 JAHRE  
MARKTHALLE  

DELMENHORST

 D ie aktuelle Markthalle ersetzte 
die erste Markthalle von 1896 an 

gleicher Stelle, ein Fachwerkbau, der 
sich als zu klein und unpraktisch he
rausgestellt hatte. Schon 1914 war das 
Hauptgebäude des Rathaus-Ensembles 
fertiggestellt, das vom Bremer Reform-
architekten Heinz Stoffregen geplant 
worden war. Der Bau der neuen Markt-
halle, die ursprünglich mittels eines 
Arkadengangs mit dem Rathaus ver-
bunden war, wurde erst 1919 in Auftrag 
gegeben. Doch die Arkaden verschwan-
den durch einen 1955 gefassten Rats-

Die Markt- 
halle im Jahr 1957,  

damals noch mit Businsel 
auf dem Rathaus- 

platz

Bevor die  
Markthalle ein Ver

anstaltungszentrum wurde, 
waren ein Eiscafé und ein 

Kiosk dort die letzten 
Geschäfte. 

 Ein Blick auf die  
 Sanierungsarbeiten  

 im Februar 2012 

 Am 12.1.2017 war Ursula von der Leyen beim  
 CDU-Neujahrsempfang in der Markthalle zu Gast. 

Vor der Pan- 
demie fanden etliche  

Veranstaltungen im Ge- 
bäude statt, hier ein Bild  

der Italienischen  
Nacht 2019.
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 D as Kleine Haus startet nach län-
gerer Pause wieder durch. Am 

Freitag, dem 5.11. sind im Rahmen der 
Sonderveranstaltungen „Tim Fischer & 
Band“ zu Gast. Der Sänger und Schau-
spieler (u. a. „Babylon Berlin“) mit Del-
menhorster Wurzeln lässt es zu seinem 
30. Bühnenjubiläum beim Nachholter-
min vom 14. März 2020 richtig krachen 
und präsentiert neu geschriebene 
Songs und Balladen. Am 23. November 
gibt es bei der Musikcomedy „Sekt and 
the City“ mit den drei Ladys Meike 

Gottschalk, Ariane Baumgartner und 
Helena Marion Scholz wieder aller-
hand Humor geboten. Mit ihrem vier-
ten und finalen Programm sind die 
drei auf Abschiedstour. 

 Das Geld und die Liebe 
Das Theater am Kurfürstendamm 
bringt am 2.11. das Stück „Alles, was 
sie wollen“. Mit Herbert Herrmann 
und Nora von Collande kommen da-
mit zwei Stammgäste nach Delmen-
horst. In diesem Boulevard-Theater-

stück von Matthieu Delaporte und 
Alexandre de La Patellière wird auf 
geschickte Weise aus der Urkraft der 
dramatischen Kunst, dem Spiel aus 
Illusion und Wirklichkeit geschöpft. 
Vom lieben Geld handelt die Komödie 
„Die Liebe Geld“ von Daniel Glattauer 
am 15. November. Auf der Bühne ste-
hen Michael von Au, Bianca Hein, Axel 
Pape und andere. Das Stück verspricht 
einen tiefen Blick in die Seelen all-
mächtiger Banker und ihrer ohnmäch-
tigen Kunden. Geboten werden Witz, 
Situationskomik und ein hohes Maß 
an Absurdität.  

 Beziehungsstatus und Paartherapie 
Ebenfalls amüsant wird es am 
13. November in der Boulevard-
Komödie „Ungeheuer heiß“ von Lars 
und Krister Classon mit Franziska 
Traub, Marie Theres Kroetz-Rechlin, 
Markus Majowski und anderen. Es 
kommt zu Verfehlungen, Verwirrun-
gen, Verwechslungen und natürlich 
gibt es diese berühmte eine Informa-
tion, die das Publikum den Protago-
nisten voraushat. „Monsieur Pierre 

geht online“ ist ein Film von Stéphane 
Robelin. In der im Kleinen Haus am 
29.11. gezeigten Komödie gleichen Na-
mens stehen unter anderem Manon 
Straché, Walter Plathe und Bürger Lars 
Dietrich auf der Bühne. Es handelt 
sich um eine Komödie mit Irrungen 
und Wirrungen, bei der Pierre nicht 
nur seinen eigenen Beziehungsstatus 
durcheinanderbringt. Ebenfalls um 
Beziehungen geht es am 2. Dezember 
bei der Komödie „Der Sittich“ von 
Audrey Schebat, bei der Michaela May 
und Krystian Martinek auf der Bühne 
stehen. Das Stück ist eine wunderbare 
französische Konversationskomödie 
für zwei beliebte Schauspieler und 
zeigt ein feines Gespür für die absurde 
Situationskomik in Paarbeziehungen: 
eine Paartherapie par excellence! 

 In English, please! A Christmas Carol 
Im englischen Original wird die Erzäh-
lung „A Christmas Carol“ von Charles 
Dickens am 6. Dezember aufgeführt. 
Gezeigt wird die immer wieder gern 
gesehene Inszenierung durch die Ame-
rican Drama Group Europe. 

 Für Kinder: Benjamin Blümchen,  
 der gestiefelte Kater und  
 Till Eulenspiegel 
Auch für Kinder wird in absehba-
rer Zeit etwas geboten. So gibt es am 
25.11. um 10 Uhr „Benjamin Blümchen 

LIVE! – Weihnachten mit Törööö“. 
Die kleinen und großen Zuschauer 
ab 3 Jahre erwartet eine weihnachtli-
che Show mit elefantastischen Songs 
und mitreißenden Tanzeinlagen. Am 
3.12. um 10 und um 16 Uhr ist das 
Kindertheater „Till Eulenspiegels 
lustige Streiche“ zu sehen. In diesem 
bunten Familienmusical der Klei-
nen Oper Bad Homburg rettet Till 
Eulenspiegel mit Freude an Schaber-
nack die erkrankte Prinzessin Lilien-
weiß. Und last, but not least wird am 
16. Dezember um 10 Uhr das zauber-
hafte Märchenmusical „Der gestiefel-
te Kater“ für Kinder ab 10 Jahren ge-
zeigt. Mit Witz und kleinen und großen 
Tricks kämpft der clevere Kater für 
seinen Besitzer.

 Weihnachtsmärchen mit  
 Michael Müller, Silvester mit  
 Udo-Jürgens-Hits 
An den Adventssonntagen um 11 Uhr 
und am Heiligen Abend um 15.30 Uhr 
liest Michael Müller, der Leiter der 
städtischen Musikschule, Weihnachts-
märchen. Kinder ab 4 Jahren können 
sich bei Kakao und Keksen für eine 
knappe Stunde in die Märchenwelt 
entführen lassen. An Silvester gibt 
es um 15.30 Uhr und 19.30 Uhr eine 
Hommage an Udo Jürgens mit seinen 
großen Hits und Evergreens. Klassiker 
wie „Merci Cherie“, „Aber bitte mit 
Sahne“ und viele weitere werden dann 
auf die Bühne gebracht. Das Kleine 
Haus verspricht einen fantastischen 
Jahresausklang. Am 6. November 
zeigt das Theatergastspiel Fürth um 
20 Uhr die Komödie „Celine“ von 
Maria Pacôme. Christine Neubauer, 
Christine Urspruch und weitere Dar-
steller präsentieren ein spritziges 
und witziges Boulevardtheater der 
besten Sorte. Weitere Informatio-
nen zu den Veranstaltungen unter 
www.konzert-theaterdirektion.de

BETRIEB IM THEATER  
KLEINES HAUS  
NIMMT FAHRT AUF
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NeustartNeustart

mitmit

Am Friesenpark | Delmenhorst | www.eltoro-delmenhorst.dewww.eltoro-delmenhorst.de

Neu!
beheiztes 

Zelt auf der 
Terrasse

2G2G
 Michaela May steht am  

 2. Dezember bei der Komödie  
 „Der Sittich“ auf der Bühne. 

	 Der Kulturbetrieb kommt langsam wieder in Fahrt. Seit dem 22. September gilt  
	 für städtische kulturelle Veranstaltungen die sogenannte 2G-Regelung.  
	 Genesene und Geimpfte können ohne Abstands- und Maskenpflicht teilnehmen.  
	 Das gilt auch für das Theater Kleines Haus, wo der Theater- und  
	 Konzertbetrieb wieder angelaufen ist. Die aktuelle Corona-Verordnung des  
	 Landes gilt zunächst bis zum 10. November. Hier ein Überblick über die  
	 Veranstaltungen im Kleinen Haus in den kommenden Wochen. 

 Herbert Herrmann und  
 Nora von Collande sind  

 am 2. November mit  
 „Alles, was sie wollen“ im  

 Kleinen Haus zu Gast. 

 Tim Fischer tritt  
 am 5. November im  
 Kleinen Haus auf. 

im Herzen von Delmenhorst

Sind Sie die
störenden Blicke

der Nachbarn
auch leid?

Lassen Sie sich 
zum Thema 

Sichtschutzfolien
beraten.
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Im Jahr 2011 wurde das  
Wasserwerk in den Graften  

abgeschaltet, der Grundwasser
spiegel stieg an, Hunderte  
Bäume sind aufgrund der  
Vernässung in der Folge  

gestorben. Der Verein  
„Unsere Graft e. V.“ möchte  

noch in diesem Herbst  
35 Ersatzbäume pflanzen. 

können, dazu haben sich die Initia-
toren rückversichert. Nach Angaben 
des Vereins hat Stadtgrün den Boden 
prüfen lassen, der habe sich weitge-
hend von der Versumpfung erholt und 
sei wieder für bestimmte Baumarten 
geeignet. Bei Redaktionsschluss 
waren bereits 16 Bäume an Interes-
senten vergeben. Wer sich für Aktion 
interessiert, erreicht den Verein unter 
gs@unsere-graft.de. Angesprochen 
mit der Aktion sind Personen, Firmen, 
Vereine in Delmenhorst und umzu. 
Eine Spendenquittung gibt es auf 
Wunsch auch. 

 Kommt das Wasserwerk? 
Eine Lösung für das Problem des 
nach wie vor überschüssigen Was-
sers ist bis heute nicht realisiert. So 

wird weiterhin provisorisch Wasser 
abgepumpt, was ursprünglich nur als 
kurzfristige Lösung gedacht war. 2015 
beschloss der Stadtrat den Bau eines 
neuen Wasserwerks in den Graften. 
Das entsprechende Genehmigungs-
verfahren ist langwierig und noch 
nicht abgeschlossen. Die neue Ober-
bürgermeisterin Petra Gerlach hatte 
im Wahlkampf betont, sich massiv 
für den Bau eines neuen Wasserwerks 
einzusetzen. Demgegenüber äußern 
sich in letzter Zeit vermehrt Skeptiker, 
darunter auch der gerade aus dem 
Amt geschiedene Oberbürgermeister 
Axel Jahnz (siehe auch Seite 26-28). 
Sie befürchten, dass der Bau eines 
neuen Wasserwerks, das Schätzungen 
nach mehrere Millionen Euro kosten 
würde, an den Kosten scheitern könn-
te, die auf die Verbraucher umgelegt 
werden müssten. Bis das Thema ab-
schließend gelöst ist, dürften die neu 
gepflanzten Bäume in der Graft schon 
kräftige Wurzeln ausgebildet haben. 

 H aus bauen, Kind zeugen, Baum 
pflanzen – diese drei Dinge 

sollte ein Mann nach tradierter 
konservativer Überlieferung in 
seinem Leben gemacht haben. Doch 
auch Frauen pflanzen natürlich gern 
Bäume. Bei diesem Ziel könnte der 
Verein „Unsere Graft e. V.“ helfen. 
Denn deren Verantwortliche haben 
eine Pflanzaktion initiiert. Mindestens 
35 kräftige Bäume möchte der Verein 
noch im Herbst in der Graft in die 
Erde bringen. 

 Namensschild und QR-Code 
Die Aktion trägt den Namen „Mein 
Baum für Delmenhorst“. Jede Neu-
anpflanzung bekommt ein Schild 
mit dem Namen (und Anlass) des 
Spenders, dem botanischen Namen 
der Pflanze sowie einem QR-Code 
mit Hinweisen auf die Art und seinen 
Ursprung. Und wer gießt den Baum? 
Auch daran haben die Initiatoren 
gedacht. Im Preis von 600 Euro sind 
die Anlieferung, das Pflanzen, die 
Haltestützen sowie die Kosten für 
fünf Jahre Bewässerung und Pflege 
enthalten. Dass tatsächlich wieder 
Bäume in der Graft gepflanzt werden 

MEIN BAUM
für Delmenhorst

PFLANZAKTION  
DES VEREINS  

„UNSERE GRAFT E. V.“ 

 Die Mitglieder des Bürgerparkvereins  
 Klaus Döring, Dr. Klaus Bohnemann,  

 Carsten Hoffmann und Rolf Heitmann (v. l.)  
 wollen 35 neue Bäume pflanzen. 

 Hier sollen  
 bald neue Bäume  
 wachsen. 

Aufprall auf der Mittelschutzplanke 
zum Stehen gekommen. Jeweils in 
Mitleidenschaft gezogen wurden die 
Zugmaschine und der Tankauflieger. 
An der Sattelzugmaschine betraf das 
den Kraftstofftank, wodurch Treibstoff 
auf die Richtungsfahrbahn Oldenburg 
gelangte. Vom Tankauflieger breitete 
sich das Bitumen über die nach 
Delmenhorst führende Fahrbahn aus.  
 
 Ersthelfer befreiten Fahrer  
 aus dem Sattelzug 
In Sicherheit gebracht wurde der 
Fahrer des Sattelzugs von Ersthel-
fern, die ihn aus dem Fahrerhaus 
holten. Der 53 Jahre alte Mann aus 
Dithmarschen wurde vom Team eines 
Rettungswagens an der Unfallstelle 
medizinisch versorgt und danach zur 
weiteren Behandlung in eine nahege-
legene Klinik transportiert. Er stand 
unter Schock und zog sich leichte Ver-
letzungen zu. Geborgen wurde sein 
Fahrzeug von einem Spezialunter-

nehmen. Zusätzlich nahmen 
vier Fahrzeuge Schaden, die 
im Anschluss an den Unfall 
das ausgelaufene Bitumen 
auf der Richtungsfahrbahn 
Stuhr durchquerten. Kei-
nerlei Angaben machte die 
Polizei bisher zur Höhe des 
verursachten Sachscha-
dens. Sowohl in Fahrtrich-
tung Leer als auch in Fahrt-

 B ei der Polizei ging am 29. Septem-
ber gegen 5.30 Uhr ein Notruf ein, 

dass zwischen den Anschlussstellen 
Hude und Hatten ein Unfall passiert 
war. Nach Angaben von Zeugen lag ein 
Sattelzug quer auf der Mittelschutz-
planke. Als erste Einsatzkräfte vor Ort 
waren, bestätigte sich, dass der Sattel
zug, der auf dem Weg nach Oldenburg 
gewesen war, augenscheinlich die 
Mittelleitplanke durchbrochen hatte. 
Der Tankauflieger, in dem 25 Tonnen 
erhitztes Bitumen enthalten waren, 
wurde quer auf der Richtungsfahrbahn 
Stuhr liegend vorgefunden. Tatsächlich 
war die Sattelzugmaschine nach dem 

UNFALL SORGTE  
AUF DER A28 FÜR EINEN  
NEUEN BELAG AUF DER 
FAHRBAHN 

 Aus dem Tankauflieger eines verunfallten  
 Sattelzugs flossen tonnenweise Bitumen auf die A28. 

richtung Stuhr wurde zunächst eine 
Vollsperrung im Bereich der Anschluss-
stellen Hude und Hatten eingerichtet. 

 Abtragung des Bitumens zog sich  
 bis zum nächsten Tag hin 
Als Konsequenz daraus entstand be-
trächtlicher Rückstau. Für die Sperr-
maßnahmen und das Ausschildern 
einer Umleitung zeichnete die Auto-
bahnmeisterei Oldenburg verantwort-
lich. Wegen des sich schnell abküh-
lenden und erhärtenden Bitumens 
auf der Fahrbahn mussten aufwendi-
ge Reinigungsarbeiten durchgeführt 
werden. Noch am Nachmittag des
selben Tages gegen 16.10 Uhr konnte 
die Straßensperre Richtung Olden-
burg beendet werden. Bis zum Nach-
mittag des Folgetages, 30. September, 
frästen Spezialisten das Bitumen von 
der Fahrbahndecke und Mitarbei-
ter der Autobahnmeisterei Olden
burg reparierten die beschädigte 
Mittelschutzplanke. Schließlich war 
die A28 ab 14 Uhr auch in Richtung 
Delmenhorst wieder befahrbar.
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 Langwierig gestaltete sich 
 das Abtragen des getrockneten 

 Bitumens von der Fahrbahn. 
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	 Über 24 Stunden lang konnte die A28  
	 in Richtung Delmenhorst zwischen  
	 Hude und Hatten Ende September nicht  
	 befahren werden. Verantwortlich  
	 dafür war ein schwerer Verkehrsunfall,  
	 bei dem ein Sattelzug mit der  
	 Mittelleitplanke zusammenstieß.  
	 Infolgedessen traten sowohl Sprit aus  
	 der Zugmaschine als auch Bitumen  
	 aus dem Tankauflieger aus. 

legte Verkehr lahmlegte Verkehr lahm
BitumenBitumen



Unser Titelmodel Melanie Charles ist in der amerikanischen 

Jazz-Szene bereits ein Begriff. Mit der Veröffentlichung  

ihres neuen Albums „Y’all Don’t (Really) Care About Black  

Women“ auf dem Traditionslabel Verve sollte ihr Bekannt

heitsgrad auch international wachsen. 

Ihre Familie stammt aus Haiti, sie wuchs in Brooklyn 

auf – Melanie Charles lebt immer irgendwie zwischen zwei 

(oder mehr) Welten. Das Klavierspielen lernte sie von der 

Organistin ihrer Kirche, das Singen als angehende Opern-

sängerin. Doch dann wählte sie einen anderen Weg.

RASSISMUS ALS WEICHENSTELLER 

Als sie einem Gesangslehrer der Juilliard School er-

zählte, dass sie neben Oper auch Jazz möge, sagte 

er ihr: „Na ja, du bist schwarz. Du solltest 

wahrscheinlich Jazz singen.“ Da wur-

de ihr bewusst, dass der gleiche 

Rassismus, der einst Nina 

Simones klassische Kar-

riere verhindert hatte, 

immer noch existiert. 

Melanie entschied 

sich für den Jazz. 

STARKE FRAUEN 

Der Titel ihres neuen Albums ist ein Statement: „Y’all 

Don’t (Really) Care About Black Women“ – eine provo-

kative Anschuldigung, dass sich niemand um schwar-

ze Frauen schert. Dabei interpretiert sie Klassiker aus 

dem Repertoire berühmter Vertreterinnen wie Billie Holiday, 

Ella Fitzgerald und Sarah Vaughan neu und lässt sie via 

Samples auch selbst zu Wort kommen. 

VOODOO-INSPIRATIONEN 

Nicht nur die Stars der Jazzgeschichte faszinieren Melanie 

Charles, auch die Herkunft ihrer Familie erkundet sie mit großem 

Interesse. Sie konsultiert bei ihren regelmäßigen Haiti-Besuchen 

schon mal Voodoo-Priester und ist bei ihrer kulturellen Spuren

suche immer auf der Suche nach künstlerischer Inspiration. Das mag 

die ungezügelte Energie ihrer Musik erklären. 

STARStarporträt
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Melanie Charles
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 G erade noch erfolgreich mit 
„Nomadland“ (siehe Seite 52), 

mischt Chloé Zhao jetzt im Marvel-
Universum mit. Die in den USA le-
bende chinesische Filmemacherin 
widmete sich nach den realen ame-
rikanischen Nomaden den Eternals, 
einer menschenähnlichen Alienrasse 
mit Superkräften. Erfunden hat sie in 

den 70ern Jack Kirby, der zu-
sammen mit Stan Lee Comic-
Größen wie die X-Men, Thor, 
Hulk und Iron Man in die Marvel-
Welt gesetzt hat. 45 Jahre nach ihrer 
Comic-Premiere kommen die Eternals 
nun ins Kino und müssen die Mensch-
heit vor den monströsen Deviants 
beschützen. Zur Besetzung zählen 
u. a. Gemma Chan, Richard Madden 
sowie auch Salma Hayek und 
Angelina Jolie. 

 Neu im Kino ab 03.11. 

 D ie Originalbesetzung ist bis auf 
den schmerzlich vermissten 

Harold Ramis noch nicht zu alt, um 
im neuen „Ghostbusters“-Film wie-
der aufzutauchen. Natürlich nicht 
als Hauptdarsteller – die sind jetzt 
im Goonies-Alter und entdecken 
das geheimnisvolle Erbe ihres Groß-
vaters. Das übersinnliche Abenteu-
er der Nachfahren des originalen 
Geisterjägers Dr. Egon Spengler 
(Ramis) knüpft nach dem Flop 
des weiblichen Reboots wieder an 
die Erfolgsfilme der 80er-Jahre an. 

Als Produzent fungiert wie einst Ivan 
Reitman, sein Sohn Jason hat die Regie 
übernommen und das Drehbuch mit 
Gil Kenan („Ein Junge namens Weih-
nacht“) geschrieben. In jeder Hinsicht 
eine Familiensache!

 Neu im Kino ab 18.11. 
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 GHOSTBUSTERS: 
LEGACY
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 Tibet 

 Tibet

Vielleicht waren sie mit 
ihrem einzigen Album 
1979 einfach etwas zu 
spät dran – auf „Tibet“ 
regiert der Krautrock-
Zeitgeist der 70er auf 
hohem Niveau, nur 

damals ohne nachhaltige Wirkung. Die 
digital aufbereitete Neuauflage der CD 
mit zwei Bonustracks aus den Jahren 
1978 und 1980 ist eine gute Nachricht 
für Genre-Fans.

 Nina Simone 

 Little Girl Blue

Jimmy Bond am Bass 
und Tootie Heath am 
Schlagzeug – mehr Un-
terstützung brauchte 
Nina Simone nicht, um 
1959 ein erstklassiges 
Debütalbum herauszu-

bringen. Enthalten sind bereits einige 
ihrer Klassiker, darunter „My Baby 
Just Cares For Me“. Ab 19. November 
remastered auf CD und Vinyl mit origi-
nalen und neuen Liner Notes. 

 The Beatles 

 Let It Be – Special Edition 

Rechtzeitig zur Disney+-
Premiere von Peter 
Jacksons „The Beatles: 
Get Back“ Ende Novem-
ber ist das dazugehörige 
Album jetzt auch mit 
der bereits gewohnten 

Sonderbehandlung erschienen: Die 
Special Editions reichen von der ein-
fachen CD mit dem neuen Stereo-Mix 
bis zur Super-Deluxe-Variante mit dem 
kompletten Extras-Programm. 

 B eethovens Neunte gilt nicht nur 
unter Klassikliebhabern als eines 

seiner bedeutendsten Werke, auch 
Popkulturisten können hier mitre-
den. Sei es dank der zentralen Rol-
le im Kultfilm „Uhrwerk Orange“ 
oder aufgrund der Verwendung der 
„Ode an die Freude“ (vierter Satz) 
als Europahymne. Zur Legende der 
1824 uraufgeführten Sinfonie gehört, dass Ludwig van 
Beethoven sie taub komponiert haben soll. Doch inzwischen 
haben Beethoven-Forscher richtiggestellt, dass das Genie 
doch nicht ganz so genial war und seine wunderbare Musik 
bis zuletzt trotz seiner Schwerhörigkeit noch hören konnte. 
Nicht mehr erleben konnte er allerdings die Premiere seiner 
zehnten Sinfonie. Als der große Komponist am 26. März 1827 
starb, hinterließ er lediglich Skizzen und Notizen zu diesem 
Werk. Dass es am 9. Oktober 2021 schließlich doch noch ur-
aufgeführt werden konnte, verdankt der gute alte Ludwig van 
einem Co-Komponisten, von dem er sicherlich nicht viel ge-
halten hätte – eine KI, sprich eine Maschine. Fortschrittliche 
Beethoven-Liebhaber sehen das anders, zumal die künstliche 
Intelligenz in einem zweijährigen Prozess mit dem Kompo-
nisten Walter Werzowa und weiteren menschlichen Fachleu-
ten zusammengearbeitet hat. Das Ergebnis, präsentiert vom 
Beethoven Orchester Bonn unter der Leitung von Dirk Kaftan 
mit Cameron Carpenter, ist natürlich nicht so überwältigend 

wie die Neunte, aber doch ein ge-
lungenes Experiment mit span-
nendem Potenzial. Wir warten 
auf das erste postume Michael-
Jackson-Album mit KI-Support! 
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Kurz vor Ausbruch der Corona-Pandemie versammelten 
sich Teds, Rocker und Rockabillies im Kulturzentrum 
„Druckluft“ in Oberhausen. Anlass war das 25-jährige 

Bandjubiläum von Lou Cifer and The 
Hellions. Die Teddy-Boy-Band aus 

dem Ruhrpott spielte dabei natür-
lich ausschließlich eigene Stücke. 
Der Live-Mitschnitt ist bei Bear 
Family auf 180-Gramm-Vinyl 
erhältlich, in Kombination mit 
einer Bonus-CD und einem 
16-seitigen Booklet. Für alle, die 

mitgefeiert haben – oder gerne 
dabei gewesen wären.

Lou Cifer and the Hellions  
 Hell In The Barn – Live 

 Dirk Kaftan, Dirigent & Generalmusik-  
 direktor Beethovenorchester Bonn Bi
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Wer in den 80ern jung war, kam an 
Duran Duran nicht vorbei. Ihr Debüt-
album ist inzwischen auch schon 40 Jahre alt. Das 
lässt sich die bis auf Gitarrist Andy Taylor noch 
originalbesetzte Band allerdings nicht anmerken. 
Ihr 15. Studioalbum „Future Past” lässt die Herzen 
der 80er-Nostalgiker höherschlagen, ohne dabei 
auf alten Pfaden stecken zu bleiben. Mit illustrer 
Verstärkung von Blur-Gitarrist Graham Coxon, 
Schwedens apartem Popstar Lykke Li und ei-
ner Produzentenriege, die von Erol Alkan über 
Mark Ronson bis zu Giorgio Moroder reicht, ist 
ein Album entstanden, das gleichzeitig vor und 
zurück blickt und natürlich dem Dancefloor treu 
bleibt. „Future Past” ist digital, auf CD, Vinyl und 
Kassette verfügbar. Alle Formate gibt es hier:  
www.duranduran.lnk.to/FuturePastPRBi
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 Duran Duran 
 Future Past 

 Chiara Civello
 Chansons 

Chansons sind kein Vorrecht der Franzosen, das beweist die Italiene-
rin Chiara Civello hier. Édith Piafs „La Vie En Rose“ bekommt durch 
das nervöse Jazz-Schlagzeug eine ganz neue Dringlichkeit – schließ-

lich ist es in Corona-Zeiten mal wieder dringend nötig, das Leben 
durch die rosarote Sonnenbrille zu betrachten und, gerade für die Jün-

geren, die Liebe zu erkunden. Denn die Zeit rennt uns allen weg, was Chiara in „Yester-
day When I Was Young“ thematisiert, wiederum erfrischend anders als Charles Aznavour 
seinerzeit. Ihre Muttersprache bringt sie auch mit ein, etwa bei der italienischen Adaption von „Un 
homme et une femme“ aus dem gleichnamigen französischen Filmklassiker von 1966. Mit Unterstüt-
zung von Marc Collin (Nouvelle Vague) ein stimmiges, dezent jazziges Chansonalbum – ab 19.11.

Pat Metheny zählt zu den 
renommiertesten Jazz-
Gitarristen überhaupt – er 
hat bereits 20 Grammys in 
12 verschiedenen Kategorien 
gewonnen. Der Titel seines neu-
en Albums, „Side-Eye NYC“, steht für 
ein neues Bandprojekt mit jüngeren Musikern. In diesem 
Fall gemeinsam mit dem Pianisten James Francies und 
dem Drummer Marcus Gilmore – letzterer ist der Enkel 
von Methenys „allergrößtem Helden“, Jazzdrummer Roy 
Haynes. Das Trio spielt überwiegend neue, aber auch älte-
re instrumentale Metheny-Kompositionen live. Für Freun-
de des virtuosen Jazzgitarrenspiels. 

 Pat Metheny  
 Side-Eye NYC 
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Nancy Springer / Serena Blasco

Enola Holmes –  
1. Der Fall des  
verschwundenen  
Lords

Kleine Schwester ganz 
groß: Auch wenn es wohl 
unmöglich ist, so berühmt 
zu werden wie ihr großer 
Bruder, macht Enola Holmes 
bereits große Schritte in diese Richtung. Sie ist die Prota-
gonistin in sechs erfolgreichen Jugendkrimis von Nancy 
Springer, einem Netflix-Film und einer Comicadaption 
der Buchreihe. Sherlock Holmes kann da zwar in jeder 
Hinsicht mehr vorweisen, aber Enola ist ja noch jung. 
In „Der Fall des verschwundenen Lords“ wird sie gera-
de 14 Jahre alt. Ausgerechnet an ihrem Geburtstag ver-

schwindet ihre Mutter spurlos, worauf-
hin ihre älteren 
Brüder Sherlock 
und Mycroft 
auf der Bildflä-
che erscheinen. 
Doch Enola lässt 
sich nicht bevor-
munden, sondern 
löst das Geheim-
nis des Verschwin-

BÜCHER& CO.

Ein neues Tabletop-Spiel  
bringt den Kampf gegen Thanos  

in die Kinderzimmer. Es geht  
um Spiel, Marvel-Spaß und  

Sammelleidenschaft. 

enthält. Mehr zu bieten hat der Mega-
Pack mit u. a. sechs Helden – hierfür 
gibt es allerdings Punktabzüge für die 
umständliche, umweltunfreundliche 
Plastikverpackung. Davon abgese-
hen, bietet sich kurzweiliger, unkom-
plizierter Spielspaß, verbunden mit 
dem Sammelfieber. Denn 
je mehr Charaktere, 
desto umfangrei-
cher das Spiel. 
Erhältlich bei 
MÜLLER, 
Rofu und 
MyToys. 

dens ihrer Mut-
ter selbst – und 
nebenbei noch 
das des ver-
schwundenen 
Lords. Ihre Mut-
ter beschreibt sie 
als Blumen-Aqua-
rellistin, was sich im malerischen Stil 
der französischen Comickünstlerin 
Serena Blasco widerspiegelt. Im 
Splitter Verlag sind bereits zwei 
der gelungenen Comicadap-
tionen erschienen, die drit-
te folgt jetzt im November. 
Nicht nur für junge weibli-
che Leser zu empfehlen.   

www.splitter-verlag.de

 Abenteuer 

Moby Dick  

Captain Ahabs fanatische Jagd nach 
dem weißen Wal ist im weltliterarischen 
Bewusstsein so fest verankert wie Jim 
Hawkins’ Reise zur Schatzinsel oder die 
Rache des Grafen von Monte Christo. Doch an-
ders als die Abenteuerromane von Robert Louis Stevenson 
und Alexandre Dumas ist Herman Melvilles berühmtestes 
Buch nicht einfach zu lesen. Die vielschichtige Symbolik 
und das ausführliche Walfang-Fachwissen sind das eine, 
die eigenwillige, schwer zu übersetzende Sprache das 
andere. Deutlich leichter zugänglich ist John Hustons 
Verfilmung von 1956 mit Gregory Peck, heute selbst ein 
Klassiker des Abenteuerfilms. Diesem Status wird das 
neue 3-Disc-Mediabook von Capelight Pictures mit dem 
malerischen Hauptfilm als Blu-ray-Premiere (plus 
DVD), der eindrucksvollen 90-minütigen 
Dokumentation „Mythos Wal“ und 
einem 24-seitigen Booklet auf 
vorbildliche Weise gerecht. 

 TV-Serie 

Murdoch Mysteries – Staffel 1

Unterhaltsamer neuer Krimistoff aus 
Kanada. Wobei: So neu ist „Murdoch 
Mysteries“ eigentlich nicht. Die Krimireihe 
läuft in ihrem Heimatland seit dem Jahr 
2008. Während dort die 15. Staffel an der 
Reihe ist, starten wir hier 
mit der ersten auf DVD 
und digital. Detective 
William Murdoch ermit-
telt mit innovativen Me-
thoden in den 90er-Jahren 
des 19. Jahrhunderts und 
trifft dabei auf prominente 
Zeitgenossen.Bi
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Drama 

Nomadland

Auf den Oscar für die 
Hauptrolle in Frances 
McDormands letztem 
Film, „Three Billboards 
Outside Ebbing, 
Missouri“, folgte 
gleich der nächste für 

„Nomadland“ – und noch einer 
dazu als Produzentin. Die ergreifen-
de Verfilmung des gleichnamigen 
Sachbuchs handelt von modernen 
Nomaden – teilweise original-
besetzt –, die nicht nach der Norm 
leben, sondern in ihrem Van das 
alternative Lebensglück suchen.  

Komödie

Light Sleeper

Dass „Light Sleeper“ 
an „Taxi Driver“ und 
auch „American 
Gigolo“ erinnert, ist 
kein Zufall – Paul 
Schrader hat das 
Drehbuch zum 

Scorsese-Klassiker geschrieben und 
beim „Gigolo“ zudem Regie geführt, 
genau wie hier. Im Vergleich gilt der 
Neo-Noir-Drogenkrimi mit einem 
großartigen Willem Dafoe in der 
Hauptrolle als kleiner Klassiker, der 
jetzt im Mediabook (Blu-ray + DVD) 
seinen großen Auftritt bekommt. 
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Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und 
nutzen, soweit dies für die Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist 
bzw. eine Einwilligung des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch eine 
Verwendung zur Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. Die Daten 
werden ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels  
verwendet und anschließend gelöscht.

Verlosung

Die Antwort auf die FF9-Verlosung lautet:  
Charlize Theron und Helen Mirren  
Gewonnen haben Marlies Hauschild, Sabine Mahlstedt,  
Niklas Bartels und Helmut Hesse.

Die Antwort mit Adresse bis zum 17. November an Borgmeier Publishing, Kulturredaktion,  
Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 
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Quizfrage: Bevor er berühmt wurde, überfiel Samuel L. 
Jackson in einer kleinen Rolle in einer großen Komödie 
einen Fast-Food-Laden. Wie heißt der Film? 

EuroVideo Medien wartet mit zwei star-
besetzten Neuerscheinungen auf. Toni 

Collette und Anna Kendrick sind ab 
11. November auf DVD, Blu-ray und 
TVoD im Scifi-Thriller „Stowaway“ (digital 

seit 25.10.) zu sehen. Sie befinden sich auf 
dem Weg zum Mars, doch durch einen Unfall 

reicht der Sauerstoff nicht für alle Passagiere … 
Ein weniger ernstes irdisches Abenteuer folgt mit 

der Action-Komödie „Killer’s Bodyguard 2“ am 
23. November auf DVD, Blu-ray sowie 4K Ultra HD + Blu-ray (digital 
ab 9.11.). Ryan Reynolds, Samuel L. Jackson und Salma Hayek 
bilden hier ein Killer-Trio infernale. 

WIR VERLOSEN 2 PAKETE MIT JEWEILS 1 DVD „STOWAWAY“  
UND 1 DVD „KILLER’S BODYGUARD 2“.

STOWAWAY / KILLER’S BODYGUARD 2

Während die Marvel-Filme in der Regel erst ab 12 Jahren 
empfohlen werden, können die Kids mit dem sogenann-

ten Tabletop-Spiel „Marvel Battle World – Ge-
heimnis der Thanostones“ schon früher ins 
Marvel-Universum eintauchen. Die Alters-
empfehlung liegt hier bei 6 bis 12 Jahren. Ziel 
ist es, die Marvelhelden aus den Fängen des 
übermächtigen Thanos zu befreien. Das kann 

schon mit dem Kauf eines einfachen „Battle 
Balls“ losgehen, der zwei Sammelfiguren, Hel-
den- und Kampfkarten sowie ein Würfelpaar Bi
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Tiefuhr
• Rollläden  
• Markisen
• Vordächer  
• Fenster
• Türen

Sicherheitsrollläden 
inklusive: 

Motorbedienung mit 
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit 
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung 
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61

EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im  
Deldorado 11/2011:
•	 Untersucht: Wasserqualität der  
	 überfluteten Graft 
•	 Zwischenfazit: 5 Jahre Patrick  
	 de La Lanne im Amt 
•	 Grund zu feiern: Ein Jahr Disko  
	 Retro im Jute-Center

Und das lesen Sie vielleicht im  
Deldorado 11/2031:
•	 Zeitzeugen warnen: Investor plant ein  
	 „Hotel am Stadtpark“
•	 Einst Spaß, nun Ernst: Rutsche  
	 vom Wasserturm genehmigt
•	 Noch fünf Jahre: Petra Gerlach  
	 zum 3. Mal als OBin gewählt 

„Petra ist meine beste Freundin, 
mit ihr würde ich  durch dick  
 und dünn gehen .“ Was bedeu-
tet dieser Spruch, der Treue und 
Loyalität eines Menschen oder 
Tieres zum Ausdruck bringt? An-
ders als vielleicht zu erwarten, 
hat der Spruch nichts mit der 
Körperfülle zu tun. Er stammt 
aus einer Zeit, als man noch zu 

21.732 – so viele Stimmen konnte 
Petra Gerlach bei der Oberbürger-
meister-Stichwahl am 26. September 
auf sich vereinen. Damit errang sie 
68,46 Prozent der Stimmen und 
schlug ihre Mitbewerberin Funda 
Gür von der SPD deutlich, die 
31,5 Prozent der Stimmen auf sich 
vereinen konnte. So endete mit 
deutlichem Ergebnis ein monate
langer Wahlkampf, der von den 
beiden Finalistinnen bis zum Ende 
fair geführt wurde. Dabei hatte 
es im Vorfeld der Wahl einiges an 
Aufsehen gegeben. Zum einen, weil 
es mit elf Bewerbern eine so große 
Kandidatenauswahl wie nie zuvor 
gab. Darüber hinaus führte FDP-
Kandidat Murat Kalmis (am Ende 

auf Platz 3) mit 
finanzieller Unterstützung aus der 
örtlichen Wirtschaft einen in die-
ser Größenordnung noch nie da 
gewesenen Wahlkampf. Darüber 
hinaus sorgte eine Stickeraktion 
mit Beleidigungen für Wirbel und 
Anzeigen bei der Polizei. Erfreu-
lich, dass sich die Wählerinnen 
und Wähler davon wenig beein-
drucken ließen. 

 DIE ZAHL DES MONATS: 

21.732

Fuß von einem Ort zum anderen ging 
und die zu passierenden Wälder noch 
dick und dünn besiedelt waren. Ne-
ben Gestrüpp wartete im dick besie-
delten Gebiet auch die Gefahr, von 
Räubern überfallen zu werden. Wenn 
also jemand mit einem durch dick und 
dünn gegangen ist, war er bereit, je-
manden auch in brenzligen Lebens-
phasen zu begleiten.

EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 
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STREIFEN

Regionalligist SV Atlas Delmenhorst 
hat schon mehrfach seine 
Zugehörigkeit zu seiner Heimat-
stadt betont. Vor Längerem hat 
sich der Verein den Slogan ,,Wir 
für Delmenhorst“ verpasst. In 
dem YouTube-Video „Wir sind alle 
Delmenhorster Jungs“ kurz  
vor dem Derby gegen den VfB 
Oldenburg am 19. September 
kommt dies sogar multilingual 
zum Ausdruck. Darin äußern die 
Spieler in verschiedenen Spra-
chen, dass die Mannschaft die 
Unterstützung der Fans bei den 
Heimspielen braucht, gefolgt vom 
Slogan „Wir für Delmenhorst“ 
oder „Wir alle für Delmenhorst“. 
Eine schöne Geste – auch wenn 
es das Spielergebnis anscheinend 
nicht entscheidend beeinflussen 
konnte: Die Par-
tie, bei der rund 
1.700 Zuschauer 
waren, ging 1:2 
verloren.

 DES MONATS 



Inh. Frank Kreuzer
Goerdelerstr. 115 
27755 Delmenhorst

Termine nach Absprache

kontakt@immobilien-kreuzer.de
www.immobilien-kreuzer.de

Wir sind Ihr Partner für den Verkauf von 
Einfamilienhäusern, Doppelhaushälften, 
Reihenhäusern und Eigentumswohnungen 
in Delmenhorst, Ganderkesee und Umgebung.

Sie möchten
verkaufen?

Freundlich
Regional
Zuverlässig
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 Seriöse Marktpreisanalyse

 Erstellung eines aussagefähigen Exposés  
 mit professionellen Fotos

 Online-Marketing

 Behördliche Auskünfte

 Besichtigungen

 Verhandlungen

 Notarielle Vorbereitung

 und viele weitere Leistungen ...

(04221) 68 66 130


